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Neuer Konflikt um die indische Verfassung
Aalionalisten und Mohammedaner nahmen keine Amter an / lnÄ £Ä ?

# London , 29 . März

li ' - ^ cm die Partei der indischen Ra -
>4,, ^ » listen sKongreßpartei ) kürzlich be -

1» ? "^
.. hatte , die in der nenen Aersas -

sür Indien vorgesehenen Aemter an -
»rUiu ? m c. es jetzt zwischen ihr und den

'>ch- indisch ?n Behörden z« einem schwe -
ott}, streit gekommen , der einem Wieder -

,
' eben des Versassnngskonsliktes gleich -

jjJ 11 Bombay und Madras lehnten es die

,» ^ r der Kongreßpartei ab , die Regierung
Tcr Weisung des Kongresses ent -

tiftB ' verlangten die Inder , daß die bri -

«Im !1 Gouverneure von ihren Sowdcrvoll -
'ioii r

te ' nen Gebrauch machen und die Na -

lausten ungestört verfassungsmäßig regieren
te» n sollten . Als die Gouverneure antivor -

» aß sie auf die verfassungsmäßigen Voss -

5o »t
verzichten könnten , erklärten die

^
"?.reßmitglieder , keine Remter übernehmen

^ können . Tie gleichen Schwierigkeiten zeig -
z. ^>ch auch in andevcn Provinze » , in denen"

ongreßpartei die Mehrheit besitzt .

^ " mit würde es praktisch zn einer Ableb -
«ung der Regierungsi bernabmc durch die
. »»greßpartei in ganz Indien kommen .
^ das Ziel der Kongreßpartei dahin
xht , zei „ t eine Erklärung des Führers der

Jawaharlal Rehr « . Er sagte , er
^" Ne, der neuen Verfassung in Kürze ein

Ende zu bereiten .

Bombay hat nach der ablehnenden
ky }u» fl der nationalistischen Hindus der

#
" oerneuer Mitglieder der bei der Wahl
terlegene « Parteien ausgefordert ,

,
" bei der Bildung einer Regierung

^ ui ' terstüdeu . Aber auch der Führer
Mrhammedaner hat sich außerstande er -

müssen , eine Regierung zn bilden . Die

hirh ^ bilden noch der Ablehnuna des In -

dkk m
' Kongresses , die Regierungsbildung in

^ Provinzen zu übernehmen , die zweitstärkste
bjr5tct und mären somit für die Regierungs -
b. °" ug in Frage gekommen . Jusae ' amt ha -

^ . bereits in sechs Provinzen die Führer der

^ .^ reßpartei die Bildung der Regierung ab -

«6( r ' obwohl die Partei bei den Wahle » die
i}t

"Hute Mehrheit gewonnen hatte . Die ? age
insofern schwierig , als die neue Ver -

bj
" " 9 am 1 . April in Kraft tritt . Wenn es

toiiA '
i ' i gelingt , die Krise zu losen ,

c !-
" c Urbergangsregclung getroffen iver -

Luisen , etwa derart , daß die Beamten
tu

' e parlamentarische Billigung die Verwal -
^ fuhren .

^
' -n Pnndschab lBritisch - Jndieni ist es am

^
" sonutag wieder zu folgenschweren Zu -

mmenstößen zwischen Hindus und Mobam -

^ ° a» ern gekommen . Tie Polizei wurde beim
d

' Weisen mit Steinen bewarfen , woraus sie

toiu ttcr eröffnete . Acht Menschen wurden
otet und mehr als 20 verletzt .

^ her nur zwei Proviuzregierungen zustande
gekommen

c. # London . SO März
»H

nJ nt , ' ( n bisher lediglich in Bcnaalen

^ . « ind Provinzregierungen zustande gekom -

^ In Bengalen wird die Regierung von
0

er Koalition , bestehend aus der Bauern -

w e ' - den Moslems und einigen unabhängi -

P,
" ^̂ ruppen unterstützt . In den Bereinigten

Binzen haben die MoSlems im Laufe deS
i^ ^ wontag sich bereit erklärt , den Versuch zu
d^

^ nehmen , eine Provinzregierung zu bil -

c8 gelingen , innerhalb der näch -

Hri 0 !>c Regierungen zustande zn bringen , so
» ith

c > W ' c man in London avaemein an -

^ o *
t . den Gouverneuren die Voll -

a> t gegeben werden , alle notwendigen ge -

Die Geltungsdauer
der Osierrückfahrkarten

Eine falsche Rnndsunkmeldung
am Ostersountag durch Rundfunk ver -

Meldung , daß die Geltungsdauer der

ŝ rrjj «ksahrkarten bis 9. April verlängert
(( [

'.jJ 't , wie die Reichsbahndirektion mitteilt ,

k,, ? - Lediglich die besonderen Osterrücksahr -

jh
>en des Seedienstes Ostpreußen sind in

Geltungsdauer bis 9 . April verlängert

V *
' 1' . Die übrigen Osterrücksahrkarten der

d^ ^ sbahn werden in ihrer Geltungsdauer

Vr ? diese Maßnahme nicht betroffen . Ihre
> ^ » ngsdauer endet , wie bekannt , am
* « »r »l a Uhr .

setz- und verwaltungsmäßigen Arbeiten durch -
zuführen , wobei der Gouverneur dann ledig -
lich von der Zustimmung des Gencralgonver -
neurs abhängig wäre . Derartige Vollmachten
würden normalerweise sechs Monate lausen ,
könnten aber durch das britische Parlament
aus ei » Jahr , notsalls sogar aus drei Jahre
verlängert werden .

Gandhi über die neue Verfassnngskrife
# London , 30. März

Gandhi erklärte einem Vertreter des »Daily
Herald " zur neuen indischen Verfassungskrise ,
die britische Regierung habe der A u t o n o -

mie ein Ende bereitet . In Indien
werde nun nicht mehr eine Regierung der
Mehrheit der Bevölkerung amtieren , sondern
eine Regierung des Schwertes . Gan -
dhi bemängelte es , daß die britische Regierung
die Forderung der Kongreßpartei , die Gouver -
» eure sollten von ihren Sonderrechten keinen
Gebranch machen , nicht angenommen habe . So
scheine es ihm doch, als habe die britische Re -
gierung wiederum einmal osien eine
Zusicherung gebrochen , die sie
feierlich gegeben habe . Aehnlichäußerte
sich Wmtdhi gegenüber einem Vertreter des

„Daily Expreß ".

Krise in Barcelona / „Generalidad"
X Paris , den 29 . Mär ,

Pariser B lätter melden , daß in Baree -
l o n a eine Krise ausgebrochen sei. Das Häupt -
lingsgreminm , das sich Generalidad von
Katalonien nennt , ist zurückgetreten . Vor
allem die dauernde « Schwierigkeiten in der
LebeuSmUtelrersorguug der Stadt hätten den
Rücktritt beschleunigt . Der bolschewistische
Sender in Barcelona gab eine Mitteilung der
katalanischen Machthaber wider , derzusolge die
Krise in Katalonien wegen der Forderung der
Anarcho - Syudikalisteu noch nicht ge-
löst werden konnte .

Companys beabsichtigte mit seinen Freuu -
den eine nene Machtkliqne zu bilden , die nach
seiner Meinung in noch höherem Maße als
bisher die U n t e r st ü tz n n g des A u s l a n-
des erhalten und von ihren bolschewistischen
Gesinnungsgenossen in Valencia unabhän -
aiger sein würde .

Feuergesecht zwischen Bolschewisten in Madrid
X Salamanea , 29. März

Ans den Berichten von Ueberläusern geht
hervor , daß es am Ost ' rsonntag zwischen einer
Abteilung bolschewistischer Miliz und der „ Ma -
teotti " -Abtciluug der Internationalen Bri -
gade " zu einem Feuergefecht gekommen ist . bei
dem es 20 Tote gab . Tie politischen Kommissäre
beider Abteilungen wurden abgesetzt und vor
ein Krieasg ^richt gestesst .

Aus Rundsiinknachrichten geht hervor , dasi
auf den tschechischen Militärinstrukteur Rartin

in Barcelona ein Attentat verübt wurde . Tie
Urheber des Attentats waren Anarchisten ,
Bartin wurde schiververwundet .

*
Am Ostermontag sind drei bolschewistische

Angriffe an der Nordfront und bei Madrid
Zurückgeschlagen worden .

Ein Zwischenfall bei Bayonne
X Paris , 29 . März

Von französischer Seite wird gemeldet , daß
in der Nacht zum Ostermontag der spanische
Dampfer „Mare Eafpio "

, der von England mit
einer 2000 Tonnen Kohlenladuug für eiue
französische ftinita unterwegs war , innerhalb
der französischen Hoheitsgewässer bei Cap
Breton von zivei nationalen spanischen Scha -

lnppen gestellt und beschossen wurde . Der
Dampfer wurde leck und lies an der Adour -

nnindung aus Grund . Es wurde aber kein
Mitglied der 34 Mann starken Besatzung durch
die Schüsse verwundet . Man befürchtet , daß der
Damvfer „Mare Caspio " bei der Flut völlig
absackt .

Ein französisches Küstenwachtschiss hat in
den spanischen Grenzgewässern den sranzösi -

scheu Dampfer „Sanspareit " ausgebracht , der
23 amerikanische Bolschewisten an Bord hatte ,
die sich als „Freiwillige " nach Spanien bege -
ben ivollten . Sie kamen aus Nordamerika und
wossten als „Ausflügler " nach Spanien ! Die
25 Sowjetjünger sind einstweilen in da ? Ge -

sängnis von Perpiguan eingeliefert worden .

200 Zuchthaus - und Todesurteile
Neuer Schlag gegen die Wühlarbeit Moskaus in Mandfchukuo

® Tokio , 29. März
lOstasieudienst des DNBj

Am Sonntag fand ein Verfahren , das zur
Untersuchung gegen eine umfangreiche bolsche -
wistische Umsturzaktion eingeleitet worden war ,
seinen Absch ' uß . Mehr als 299 z . T . hohe Be -
ante , Lehrer und Kanslente wurden
wegen B e t e i l i g u ng oder Duldung der
hochverräterischen Umtriebe in den
Provinzen Mnkden und Antuug kriegSgericht -

lich entweder zum Tode oder zu langen
Gefängnisstrafe » verurteilt .

Die Verschwörung wurde von Mitgliedern
der früheren chinesischen Ziordostarmee ange -

zettelt , deren Reste sich in der „Gesellschaft zur
Rettung des Vaterlandes " znsammengeschlos -

sen hatten . Die „Gesellschaft " stand in Berbin -

dung mit den bolschewistischen Organisationen
in Peipiug und Nanking . Die Untersuchung
hatte sieben Ntonate gedauert . Ans den Ver -

hören verhafteter Kommunisten in Mukden

hatte sich das Vorhandensein der Verschwörung
und die Schuld der Verurteilten ergeben .

Die Japaner gegen das Banditenunwesen
Tokio , 29 . März

lOstasieudienst des DNB >
Wie aus militärischen Kreisen verlautet , kam

es im Nordosten Mandschukuos zu Zusammen -

stoßen zwischen 399 Banditen und einer Ab -

teiluug des japanischen Heeres . Bei den
Kämpfen fiel ein japanischer Hauptmann und
20 japanische Soldaten . Ueber die Verluste
der Banditen , die zweifellos sehr groß sind ,
liegen noch keine Nachrichten vor .

Die Zusammenstöße ereigneten sich anschei -
nend als Nachspiel eines Uebersalles , den die
Banditen am 26. März ans die Stadt Ilan am
Sungari , 255 Kilometer östlich von Charbin ,
verübt hatten . Japanische Abteilungen hatten
die Verfolgung der Banditen aufgenommen ,
um sie zu zerstreuen .

Die italienische Reise des österreichischen
Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg wurde aus
die ersten Tage des April festgesetzt . Die Be -
gegnung mit Mussolini dürste in Rocca della
Eaminata stattfinden .

*
Der im Januar wegen Wassenschiebuna in

Belgien verhaftete Paul Jouhaux , der Sohn
des sranzösischen Gewerkschaftsführers , ist in
Lüttich zn zwei Monaten Gefängnis verurteilt
worden .

*
In der Westminstcr - Kathedrale in London

erklärte Bischos Myers , der führende Geist -

liche der katholischen Kirche in England , am
Montag , daß der Kommunismus schlimmer sei
als irgend etwas , dem sich die katholisch '

Kirch « je gegeuiibergeseheu habe .

In der wolhynischen Hauptstadt Luck sPoleui
wurden sechs Kommunisten wegen staatsseind -

licher Betätigung zu Zuchthausstrafen zwischen
zehn und sieben Jahren verurteilt .

*
In Leningrad wnrde eine antireligiöse Aus -

stellung erössnet , um einen „neuen Kamps
gegen die religiösen Borurteile " einzuleiten .
Die kammnnistisch ? Jugend zeigt nene Einfälle
und Borschläge aus dem Gebiete der antireli -

giösen Propaganda . Die besten Arbeiten sol -

len mit Geldpreisen und Diplomen ansgezeich -

net werden .
*

* Stalin hat vor dem bolschewistische « Zen -
tralkomite ? eine Rede gehalten , die nur ein
Thema hat : den schonungslose » Kampf gegen
de» Feind i» deu eigeueu Reihe ».

Der Kommunismus inChina
Der Soivjet ! influtz im Fernen

O st e n

Eine Vieldung englischer Zeitungen in
Schanghai , nach denen die Kommuniftische In -
ternationale dort ein „fünftes Büro " eröffnet
habe , dessen Ausgabe es ist , der Bolschewisie -

rung Chinas einen neuen Austrieb zu geben ,
lenkt die Aufmerksamkeit aufs neue ans die ' e
Seite des chinesischen Problems , von dem nicht
nur die Richtung der inneren Entwicklung
(5l>inas selbst , sondern anch die Stellung Ja -

pans zu der chinesischen staatlichen Umsor -

mung , schließlich aber auch die Frage abhängt ,

■J

(Weltbild , M .5

Tschwnftlalschek erholt sich von den Stravazcn
Marslball Tschianglaischc! und feine Kattin in dem
chinesischen Heilbad Biokanshan bei Hangchow^ Tiese Er-
hclung ist dem Marschall nach seiner Enlsiihrung durch

Tschangsueiiang von den Aerzlen angeraten worden .

ob die Machtabgrenzuna zwischen China und
Soivjetrußland sich auf friedlichem Bege er -

reichen läßt oder sich in einem kriegerischen
Zusammenstoß um die Herrschaft in China
entwickelt . Die englische Meldung von einer
neuen bolschewistischen Initiave zeigt , daß die
Sowjetrepublik trotz der Rückschläge , die sie
unter der Regiernng Tschiauakaiichek erlitten
hat , nicht auf das Ziel verzichtet . China aus
dem Wege iiber den Kommunismus zu ihrer
C' influßzone zu machen . Natürlich wird auch
hier der formale Unterschied zwischen der Pro -
» aganda der Komintern und der offiziellen
Sowjetdiplomatie äußerlich gewahrt , aber es
ist erwiesen , daß die bolschewistischen Agei ' ten
in China mit dem Nankinger Soivjetbotickms
ter Bogolepow in enger Verbindung stehen
und von ihm ihre Weisungen erhalten .

Seit im September 1920 die damaligen
Sowjetmachthaber auf dem Kongreß der asia -
tischen Völkerschaften in Baku die Errichtung
einer Vropagandastelle sür deu Fernen Osten
beschlossen hatten , läuft dnrch die mechselvolle
Entwicklung Chinas wie ein roter Faden die
Wühlarbeit des Bolschewismus , dessen Führer
zuerst der auS Deutschland ausgewiesene Sow -
ietbotschaster Josse und später der aus den
Vereinigten Staaten nach China berufene
Jude Borodin waren . Diesem letzteren gelang
es sogar , sich von dem damaligen Führer der
chinesischen Nationalbewegung Snn - ?1atsen in
dessen obersten Berater und ständigen Mit -
arbeiter zu machen . Die endgültige Bolsche -

wisierung Chinas schien damals eine ^ rage
nur noch kurzer Zeit zu sein , ^ m Jahre 1924
beschloß die Knomintang , die chinesische ^ en -
tralregiernng , die Zulassung der Kommunisten
und die llmgestaltung der Regierung na6 >
svwjetrnssischem Muster , sowie die Einsetzung
von süns Volkskommissaren und eines Zen -
tral - Exekntivkomitees . Unter der Leitung
Borodins wurde eine rote Armee ausgestellt ,
die den Bolschewismus mit Feuer und Schwert
ausbreiten sollte , und in der Nähe von « antou
eine Kriegsakademie errichtet , deren Leitung
der in Tokio nnd Moskau ausgebildete Tschi -

angkaischek übernahm und deren Lehrkörper
sich fast ausschließlich aus Sowsewssizieren zu -
sammensetzte .

Im Mai 1925 schien China sür den bolsche -
mistischen Umsturz reif zu sein : der Süden
sagte sich von der damals noch in Peking be -
sindlichen Zentralregierung los und ging offen
zum Aufstand und Bürgerkrieg über . Als
jedoch nach dem Tode von Sun -Aatsen im
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Jahre 1925 die Persönlichkeit Tschiangkaischeks ,
der damals noch in den Reihen der roten
Armee stand , immer mehr in den Vorder -
grund trat , zeigte es sich bald , dah Sowjetruß -
land gerade mit der Heranziehung dieses Man -
nes den entscheidenden Fehler gemacht hatte .
Die Umwandlung Tschiangkaischeks von einem
Werkzeug Moskaus zum Führer der chinesi -
schen Nationalbewegung ist eines der merk -
würdigsten Kapitel der neueren chinesischen
Entwicklung , das sich wahrscheinlich nicht ohne
starken Einfluß der japanischen Diplomatie
vollzog , die in ihm rechtzeitig den Mann er -
kannte , der für die große Idee einer Eman -
zipation des ganzen Fernen Ostens von frem -
den Einflüssen zu gewinnen war und der an
die Möglichkeit einer dauernden Zusammen -
arbeit der beiden rasseverwandten Völker
glaubte . Die Kämpfe der chinesischen Zentral -
regierung gegen den Kanton -Bolfchewismus
endeten im Jahre 1927 mit dem vollkommenen
Siege Tschiangkaischeks , und bis vor kurzem
durfte man annehmen , daß es der Nationalbe -
wegung gelungen sei , nach Aechtung und Aus -
treibung der bolschewistischen Agenten den
sowjetrussischen Einfluß endgültig auszufchal -
ten .

Erst als im Dezember des letzten Jahres die
aufsehenerregende Meldung von der Gefangen -
fetznng Tschiangkaischeks durch einen unter
bolschewistischem Einfluß stehenden Provinz -
general eintraf , mußte man erkennen , daß die -
ser Prozeß noch lange nicht abgeschlossen ist.
Es ist zwar Tschiangkaischek nach Verhandlun -
gen , deren Hintergründe uns schwer verstand -
lich sind , gelungen , seine Freiheit wiederzu -
gewinnen und an der Spitze der Regierung
zu bleiben , aber aus der erivähuten Meldung
von der Gründung eines neuen bolschewisti -
schen Büros in Schanghai ist deutlich zu erkeu -
nen , daß die Komintern und die Sowjetregie -
rung den Vorfall als eine Ermunterung zu
ueuem aktivem Vorgehen betrachtet haben .
Man wird deshalb in der nächsten Zeit die
bolschewistische Aktion als starken Faktor in
die innere chinesische Politik , aber auch in das
fernere Verhalten Japans in der chinesischen
Frage einzusetzen haben . D.
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Neue Streiks in aller Welt
Unruhige Arbeiterschaftin England,Frankreich, Aegypten,Indienund USA

Oie Grundsähe der HZ
Erziehung zum Leistungsmenschen

) : ( Berlin , 27. März
Der Reichsjugendsührer Baldur v . Schirach

äußerte sich aus Anlaß des Eintritts von
Hunderttausenden von Pimpfen und Jung -
mädeln in die Hitlerjugend zu den Aufgaben
und Zielen der Jugendführung .

Der Grundsatz der Freiwilligkeit bleibe so -
lange wie irgend möglich gewahrt , um auch
das Vertrauensverhältnis der Führerschaft zu
den Eltern zu pflegen . In manchen Ge -
bieten wurden 100 v . H . der Jugend erfaßt .
Unter Berücksichtigung des natürlichen Aus -
falls durch Krankheit und körperliche Schwäche
ist der Durchschnitt über SO v . H . „Ich verzichte
bewußt auf die Erfassung etwa der 18 - bis 21 -
jährigen „jungen Damen "

, die ihr nach dem
Gesetz auch unterstehen . Ich verzichte auch auf
die hundertprozentige Auffüllung aller Jahr -
gänge nnd greife nur dort ein , wo staatsvoli -
tische Notwendigkeit die restlose Vollendung
der Jugendorganisation verlangt ."

Zur Ausbildung der Führerschaft werden
Akademien gegründet , die geistige Erziehung
soll durch einen längeren Aufenthalt im Aus -
land für jeden einzelnen vollendet werden .
Vor dem Frühjahr 1939 werden die Akademien
jedoch nicht vollendet sein . Die Pflicht junger
Menschen , andere junge Menschen in die
Gemeinschaft einzugliedern , schafft von selbst
jenen Typ des politischen Soldaten , den wir
in der Tat notwendig haben . Wir werden ihn
niemals in der gesamten Engend hervorbrin -
gen , aber stets in ihren besten Elementen .

„Die Familie bleibt die Keimzelle deS natio¬
nalsozialistischen Staates . Die Erziehung des
Kindes zum charakterlich , geistig und körverlich
gesunden Einzelwesen wird immer Sache der
Familie sein . Aber wir brauchen nicht nur den
guten Einzelmenschen , unser Kampf verlangt
die Gemeinschaft , die die Sicherheit kür die
Nation und damit die Sicherheit für die Fa -
milie garantiert .

"
Der Reichsbernfswettkampf , dieses Olnmvia

der Arbeit , an dem in diesem Jabr 1 .8 Millio -
nen junger deutscher Menschen beteiligt stnd ,
bietet dem jnngen Men ' ch -n Erfahrungen , die
in der Familie allein nicht zu erobern sind .
Wir erziehen beute Leistun " smenkchen nicht
durck Zwang , sondern in freiwilliger Mit¬
arbeit der Jugend an diesem Wettbewerb .

Gefesselt und lebendig ins Meer
geworfen

Greueltaten der spanischen Bolfchewiste «
X Paris , 29. März

„Echo de Paris " veröffentlicht den Bericht der
französischen Gerichtsärzte über die Unter -
suchung der vor einiger Zeit angeschwemmten
Leiche« . Aus den ärztlichen Feststellungen
schließt man , baß es sich bei den Toten um
nationale Spanier handelt , die von den Bol -
schewisten als Geiseln festgenommen , vor der
Einnahme von Jrun und San Sebastian durch
die nationalen Truppen von Rotmord auf See
entführt und dort gefesselt ins Meer geworfen
wurden . Die unglücklichen Opfer müssen
einige Stunden nach ihrer letzten Mahlzeit , die
bei allen die gleiche war , den Tod erlitten
haben . Die Leichen dürsten etwa 455 Monate
im Wasser gelegen haben , ehe sie an der fran -
zösischen Küste angespült wurden . An einigen
von ihnen sind noch deutlich Spuren von Miß -
Handlungen zu Lebzeiten festzustellen . Alle
Opfer hatten gute und z . T . mit Gold gefüllte
Zähne .

Die 71jährige Herzogin von Bedsord , die am
Montag letzter Woche mit ihrem Sportslug -
zeug zu einem Alleinflug aufgestiegen war
und seitdem verschollen ist , wird nunmehr von
der Polizei endgültig verlöre « gegeben .

# London , 29 . März
Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Streik in

dem Rüstungswerk Beardome in Glasgow ,
einem der größten Rüstungswerke Schottlands ,
ans den ganzen Bezirk übergreift . Der
Bezirksausschuß der Metallarbeitergewerk -
schaft hat sich der Forderung der Streikenden
aus Lohnerhöhung um einen Penny je Stnnde
angeschlossen . Man hält es sür sicher,
daß die Leitung der Gewerkschaft in London
den Standpunkt der Bezirksgewerkfchaft billigt .
In diesem Falle würde zumindest ganz Schott -
land von dem Streik ersaßt . Für das Rü -
stnngsprogramm der britischen Admiralität
bedeutete das einen schweren Schlag , und
man hält es daher für möglich , daß die Regie -
rung vermittelnd eingreift .

Feiernde Antobusfahrer
X Paris 29 . März

In Caen ist das Fahrpersonal der AutobuS -
lini ? n in den Ausstand getreten Es verlangt
eine Erhöhung des Tageslohnes von 35 auf 50
Francs . Die Fahrer haben die Autobusse in
die Schuppen gestellt und lassen sie durch
Streikposten bewachen .

Lohnforderungen ägyptischer Z « ckerarbeiter
O Kairo, 29 . März

Die aus mehreren tausend Arbeitern be-
stehende Belegschaft der größten ägyptischen
Zuckerfabrik in Kom Ombo lOberägypten )
hatte wegen der Nichtbewillignng ihrer Lohn -
nnd Arbeitszeitforderungen die ausgedehnten
Fabrikanlagen besetzt. Die Polizeikräfte der
ganzen Umgebung wurden in Kom Ombo zu -
fammeugezogen . Die Versorgung der Stadt

mit Elektrizität wurde unterbunden , auch die
Telephonverbindungen wurden abgeschnitten .
Nachdem die Behörden eine Prüfung der For -
dernngen zusagten , hatten die Streikenden die
Arbeit wieder ausgenommen .

3000 beantworte « eine Verhaftung mit Streik
# London , 29. März

8000 Bergleute des Jamdoba -Bergwerkes in
Britisch - Jndien sind wegen der Verhaftung
eines Vertrauensmannes in den Streik getre -
ten . Die Verhaftung erfolgte im Verlauf
einer stürmischen Versammlung , in der wegen
eines kürzlich erlassenen Verbotes protestiert
wurde .

Streikbesprechungen i« Amerika
O Neuyork , 29 . März

Präsident Roosevelt nahm Besprechungen
über die Streiklage mit dem Arbeitsminister
Fräulein Perkins und den Parteiführern auf .
Das Arbeitsministerinm ist der Meinung , daß
die Streikwelle bald abebben ( ! ) werde .

Der Gouverneur von Michigan setzte eben -
falls seine Besprechungen mit den Vertretern
der Chrysler - Werke und der Autoarbeiter - Ge -
werkschaft zur Beilegung des Streikes fort .
Gleichzeitig beantragten die Anwälte der Auto -
arbeiter - Gewerkschast eine gerichtliche Verfü¬
gung . die die Chrysler - Werke anweisen soll ,
die Gewerkschaft auf Grund des neuen Buu -
desgesetzes als allein zuständige Stelle für die
kollektiven Lohnverhandlungen anzuerkennen .
Das Bundesobergericht prüft gegenwärtig die
Frage der Verfassungsmäßigkeit des neuen
Gesetzes , das das Verhältnis von Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern regelt .

Stalin gegen den „inneren Feind"
„Zerschmetterung " aller unzufriedenen Elemente

* » Moskau , 20. Mär ,
Die Sowjetpresse veröffentlicht erst am Mon¬

tag ei « e Rede , die Stalin bereits vor einem
Monat ans der in aller Eile nnd Heimlichkeit
einberufene » Plenarsitzung des bolschewisti -
sche« Zentralkomitees gehalten hat . Die
Rede , die für die gegenwärtig in der Sowjet -
union herrschende Atmosphäre überaus bezeich-
uend ist, hat nur ei « Thema : den sch o n n n g s -
losen Kamps gegen den Feind ans
den eigene « Reihen .

Stalin beginnt mit der erneuten Feststellung ,
daß die Staatsfeinde , Schädlinge , Spione ,
Mörder , Terroristen und Attentäter „ in alle
oder fast alle Organisationen des Sowjetstaates
eingedrungen sind " . Stalin spricht von einer
angeblichen „ kapitalistischen Einkreisung der
Sowjetunion ." Hierbei setzt er sich sreilich in
bemerkenswerten Widerspruch zu der bei jeder
Gelegenheit verkündeten angeblichen Ideen -
und Interessengemeinschaft der Sowjetunion
mit den „großen Demokratien des Westens " .
Er zieht es vielmehr für den inneren Ge -
brauch vor , die „bourgeoHen und kapitalisti¬
schen" Länder ohne Unterschied zu natürlichen
Gegnern des Sowjetstaates zu erklären , „die
nur die Gelegenheit abwarten , die Sowjet -
union zu überfallen , sie zu zertrümmern oder
jedenfalls ihr « Macht zu untergraben und sie
zu schwächen ". In dieser Absicht entsendet , so
führt Stalin weiter aus , die feindliche Umwelt
ein Heer von Spionen , Schädlingen , Ter -
ivristen und so weiter nach der Sowjetunion ,
deren willigste Werkzeuge dort die „Trotz -
kisten " seien .

Bei dem so gewählten Thema der Schand -
taten des „Trotzkismns " betont er aus der
einen Seite , daß der Trotzkismus keine reale
Macht mehr darstelle , sondern eine „Prinzipien -

und ideenlose Bande von Schädlingen , diver -
genten Spionen und Mördern " sei , scheint aber
doch die Gefahr des „Trotzkismus " sür das
bolschewistische Regime als enorm zu veran -
schlagen iman weiß freilich aus den legten
Prozessen , daß — nach der Definition Rädels !
— Trotzkismus ein „Sammelbegriff " für alle
unzufriedenen Elemente innerhalb der bolsche -
wistischen Politik der Sowjetunion nnd ihre
ausländischen Ableger ist ) . Dann sprach er
gegen den internationalen „Trotzkismns " u . die
sog. Vierte Internationale , und schloß mit der
Aufforderung an die Partei , den Feldzug ge -
gen den „innere » Feind " mit erneuter Wucht
und SchonuMslosigkeit weiterzuführen und alle
Gegner zu „zerschmettern ".

Es darf also als sicher angenommen werden ,
daß der seit Monaten bereits in vollem Gang
befindliche Vernichtungsseldzng gegen alle un -
zufriedenen oder oppositionell gestimmten Ele -
mente im Sowjetstaat in noch größerem Maße
weitergetrieben werden soll .

Ernennungen i« Moskau
* * Moskau , 29. März

Der Zentralvollzngsansichuß hat zum Leiter
der Bank für Jndustriekapitalinvestiernngen
den Juden Lewin ernannt . Die Industriebank ,
Prombank genannt , ist eines der wichtigsten
Institute zum Aufbau der sowjetrussischen
Schwer - und Kriegsindustrie . Lewin wurde
zu diesem Zweck von seinem Posten des stell -
vertretenden Finanzkommissars enthoben .

Der bisherige Stellvertreter Litwinow - Fin -
kelsteins , Krestiuski , wurde zum stellver ^reteu -
den Justizkommissar ernannt . Krestinski war
früher einige Jahre lang Botschafter der Sow -
jetunion in Berlin .

&wKwzberkhteaufallerWelt̂ ß
Schwerer Schneesturm in Pommern
Ortschafte « vo « der Auhe « welt abgeschlossen

) : < Stettin , 29. März
Am Samstag richtete ein starker Schnee -

stürm in Vorpommern schwere Berheerunge «
an . Auf den Landstraßen konnten viele Kraft -
wagen nicht durchkommen und mußten aus
dem Schnee geschaufelt werden . Zahlreiche
Licht - und Ferusprechleitungen wurden zer -
rissen , so daß viele Orte in Vorpommern und
auf Rügen ohne Strom und ohne Verbindung
mit der Außenwelt waren .

In Stralsund mutzte die Straßenbahn ihren
Betrieb einstellen . Der Zugverkehr war beson -
ders durch umgelegte Telcgraphenstangen und
Beschädigungen der Funkmeldeeinrichtnngen
behindert . Infolgedessen mutzte für den Bahn -
verkehr eine Höchstgeschwindigkeit von 30 Kilo -
meter vorgeschrieben werden .

Im umgestürzten Omnibus
verbrannt

Schweres Verkehrsunglück i« Bulgarien
( =0 Sofia . 29 . März

Ein mit 16 Personen besetzter Omnibus ge-
riet auf der Fahrt von Philippopel nach Sofia
in Brand . Innerhalb weniger Sekunden stand
der ganze Wagen in hellen Flammen . Ein
Fahrgast sowie zwei Kinder käme « i« den
Flamme « «m . Sieben Personen erlitten
schwere Brandwunden , drei leichtere Verletznn -
gen .
20 Verletzte eines Londoner Verkehrsnnglücks

Ein schweres Verkehrsunglück ereignete sich
am Ostermontag in London . Ein zweistöckiger

— zLa 1

Omnibus stürzte bei dem Versuch , einem Kna -
ben auszuweichen , um « nd überschlug sich . Da -
bei wurden 20 Personen mehr oder weniger
schwer verletzt . Der Omnibus fing Feuer , das
aber schnell gelöscht werden konnte .

Blutige Zusammenstöße in Irland
Die Folgen eines Ansmarschverbotes

# London , 29. März
Das Verbot eines Aufmarsches der Re -

publikanifcheu Partei durch den Justizminister
hatte in mehreren Städten der westirischen
Grafschaft Mayo wilde Tumultszenen zur
Folge . Vor allem in Newport kam es zu
ernsten Znsammenstößen zwischen der Polizei
und demonstrierenden Parteigängern . Ueber
20 Anhänger der Republikanischen Partei so -
wie mehrere Polizeibeämte wurden verletzt .
Aehnliche Vorfälle spielten sich auch in Kileena
und bei Castlebar ab . Die Polizei hat 40 Ver¬
haftungen vorgenommen .

Neun Arbeiter getötet
Explosionen in amerikanischer Grube

O Neuyork, 29 . März
In Kramer in Pennsylvanien ereignete sich

in einer Grube der Northwestern Minina
Company eine Gasexplosion , durch die zwei
Bergleute getötet wurden . 45 Minuten später ,
nachdem eine Bergungsmannschaft bereits ein -
gefahren war , erfolgte eine zweite Explosion .
Durch diese wurden sieben Angehörige der
Rettungsmannschaft getötet .

Schulschiff „Deutschland " deS deutschen
Schulschiffvereins ist von seiner fünfmonatigen
Winterreise wieder in seine Heimat Elsfleth
bei Bremerhaven zurückgekehrt .

Das AbkommenvonVelgrad
Glückwunsch des Führers

) : ( Berlin , 30. Mär » ,
Der Führe r und Reichskanzler hat sowoo

dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien a '

auch Mussolini seine Glückwünsche dural "

deutschen diplomatischen Vertreter auSspremk
und dabei zum Ausdruck bringen lassen ,
der Führer in dem Abkommen von Bdflw
einen bedeutsamen Beitrag zur Festigung öt
europäischen Friedens erblickt .

(Wellvild , ^

Unser Bild zeigt den italienischen Außenminister ,
Ciano (links ) , mit dem jugoslawischen Ministerpräsident

Stojadinovitsch , die den Vertrag unterzeichneten

Die Ratifikation des Abkommens
- Belgrad . 28. März

Am Samstagvormittag fand in der hiestae>

italienischen Gesandtschaft zwischen Gras Eia »
und Dr . Stojadinowitsch der Austausch ^
Ratifikationsurkunden des politischen Abkow'

mens zwischen Jugoslawien nnd Italien ft " ';
'

Graf Ciano ist Samstag mittag im Flugä ^
nach Rom zurückgereist .

Ein Hoteleinbruch in Cannes
Polnisches Dementi

X Paris . 29. Mär »
In der Nacht vom Samstag zum Ol't^

sonntag wurde in Cannes in dem Hotel , >.
dem der polnische Außenminister Oberst 8" ?
abgestiegen ist. ein geheimnisvoller Einbru «
verübt . Ein Unbekannter drang mit
falscher Schlüssel in das Zimmer eines ^
engsten Mitarbeitet des polnischen Autz^
Ministers ein , öffnete mit Nachschlüssel " da>

Gepäck des Betreffende » und suchte anscheine »

nach wichtigen Schriftstücken . Das Zitftw \ j
liegt dicht neben dem Zimmer des Oberin
Beck . Die sofort alarmierte Polizei hat
keine Spur entdecken können . ^

Die polnische Botschaft in Paris dement "
die Nachricht , daß der Einbruch einer der <>c

Außenminister begleitenden Persönlichkeits
gegolten hat . Der „Matin " ist der Ansicht ,
der Einbruch von einem „gewöbnlichen v 0 ' '
dieb " verübt worden ist . der die offene Zimn >e
tiir eines polnischen Polizeibeamten dazu, <> '

nutzt habe , um dessen Gepäck einer Durchs ""

zu unterziehen .
*

Anßenminister Delbos , der am Dienstag
abend von keinem Osternrlanb wieder
Paris zurückkehrt , hatte in den LPertage »
Cannes eine Beiprechnng mit dem
Anßenminister Reck , der seinerseits in Bea >

tnng des polnischen Botschafters in B «r >
^

eine Besprechung mit dem Danziger Völle
b« ndskommissar Burckhardt hatte .

Lawinen an der Bernlnabahn
Der Verkehr unterbrochen

: : Basel , 29. M « r»
^

Im Berninagebiet und im Puschlav
starke Schneefälle und Lawinen niedergeg " .
gen . Kaum hatte die Berninabahn ihren reg
mäßigen Betrieb nach den letzten LawU "
Niedergängen wieder aufgenommen , w » r ? e

neuerdings durch eine westlich der P aM ' .
niedergehende mächtige Schneelawine un « <
brachen , die die Fahrleitung der Bahn
lange Strecken zerriß . ^

Eine Staublawine von gewaltigem Aus >n

ging außerdem in die Paliiebene nieder .
Friedhofmauer der Ortschaft Prada wu
durch eine Grundlawine umgestürzt .

Chinesisches Munitionslager
explodiert

Sechs Tote , 28 Schwerverletzte
® Schanghai , 29.

In Lanchow , der Hauptstadt von
ging am Karfreitag ein außerhalb der ®j ~
in einem Tempelhof angelegtes M » « " ' °'

„ n
lager i« die Lust . Alle Häuser im Umkreis .
VA Kilometer wurden in Trümmer rtC
Bisher sind sechs Tote und 23 Schwerverl ,
gemeldet worden . 120 Familien sind obdaM . ^

Bereits vor 17 Monaten richtete eine
E '-ilosion in der selben Gegend großen
den an . Auch die Deutsche Mission wurde
malS stark beschädigt .

£ 0'
Unter den Trümmern des vor einigen <

gen in der Nähe von Lyon abgestürzten ^
C

Wasserverkehrsflugzeuges „Capriearrus ^
man am Samstag unversehrt eine Kists „

im SKlnvfo tinvt ölttnvGoldstücken im Werte von einer
Franken gefunden , die zur Fracht des o
»enges gehörten .



Osiersonne über Raden -Baden
Massenbesuch im Kurhaus und in der Spielbank / Oer traditionelle Osterball

°! wr . Es war wie jedes Jahr : Tausende
Fremdengästen aus allen deutschen

« uen und der verschiedensten Herren Länder
x. ?̂ en nach Baden - Baden gekommen , um die
^ irerfeiertage im Frühlingsparadies des Oos -

zu verbringen . Sie hatten die Hotels
n) Pensionen bis auf das letzte Zimmer be-
m» und sahen voller Hoffnung sonnigen Oster -
Ren entgegen . Ihr Optimismus wurde
rich belohnt . Im klaren Blau des Frühlings -

Ammels , der sich an den beiden Feiertagen
J ** dem Oostal ausspannte , feierte die Farbe
M Triumphe . Durch den Kurgarten , wohin

Vormittagskonzert aus dem Gartensaal
Ii5>

Lautsprecher übertragen wurde , bewegte
c» an den beiden Tagen ein großer Menschen -
«rso . In der Lichtentaler Allee lustwandelten
«

Willem Sichfreuen nnd fröhlichem Genießen
n den ersten Frühlingsgaben die Ostergäste .

:̂ ? ar noch in dicke Wintermäntel gehüllt, ' doch
ûhte hier und da als schüchterner Versuch ein

^ ^ühlingskleid auf . Auf den Parkplätzen
in den Straßen stand in unübersehbaren

seihen Auto an Anto , und die Aufschriften an
e1 » roßen Gesellschastswagen verrieten den

jWen Weg , den die Ausflügler unternommen
s? ' en ' um wenigstens einige Stunden in

aden - Baden verweilen zu können . Das
Erziel der Einheimischen waren die Gast -
^ >tcn und CafSs vor den Toren oder auf den" «höhen der Stadt .

Hillen voran aber konnte das Kurhaus«cassrnbesnch verzeichnen . Tie Wandelhalle ,
A® Juwel des Kurhauses , hatte wieder ihren
^ 'tbaren Rivieraschmuck angelegt . Für den
^ Mstagabend hatte die Bäder - und Kurver -
^ ltnng zu einem großen Gala - Abend ein -
Fladen , dem die große Welt sehr zahlreich
•" ' fle leistete . Man sah kostbare Abendkleider
^ . dcn leuchtendsten Farben und kühnsten
schnitten . Eine ganz hervorragende Pro -
" »mmsolge erster internationaler Variets -
» nstler sorgte für vorzügliche Unterhaltung .

• « *> zwischendurch widmete man sich , den
^ Missjgen Klängen der Kapelle Roland
^ exander folgend , dem Tanz .
, Ostersonntagabend fand in den Kur -
?° ussnlen der traditionelle Osterball statt und

Festkonzert des Sinfonie - u . Kurorchefters
p der jungen Klaviersolistin Lotte Kramp ,
» ^ ihren guten Ruf aufs neue bestätigte . Die
? wauspiele brachten am Samstag als Erstauf -
Mrung den Operettenschwank .Der blaue
. ?>nrich "

, dem am Sonntag das Gesellschafts -
' ' ' ck „Tow ^rifch " lzum 53. mal ) und am Oster -

5 j
n tog das Militärlustspiel „Ter Etappen -

folgten — drei ausverkaufte Vorstellun -
?^« . Von den Montagveranstaltungen sei noch

Festkonzert des Sinfonie - und Kur -
Oesters mit Orchestermitglied Anton Käs -

Wc ,er als Cellosolist erwähnt .
stürmischen Zuspruchs erfreute sich natnr -

?Mäß auch die Spielbank , wo die Ostergäste
jj r Glück versuchten oder auch ihr übriges^ ° ld ließen .

So waren auch die Ostertage für die Gäste
" « & öie Einheimischen eine Ueberraschung ,
? ? ' l der wichtigste Kurgast , die Sonne , mit da -

war .
♦

. ° . Bruchsal . Der Ostersonntag verlief hier
lautlich still , dagegen brachte der Montag star -
fo" Fremdenverkehr mit Kraftwagen und
Autobussen nnd ziemlichen Besuch des Tchlos -
F8 - Der starke Reis der Sonnwgmicht , tat

Knospen der Obstbäume weh , die Mandel -
/ >ume blühen prächtig , die Kirschen setzen
^ khx Blätter wie Knospen an .

Murgtäler Ostertage
Gernsbach ausverkauft — Großer Touristeu «

kehr im Tal
Unerwartet rasch hat sich der Himmel noch

eines Besseren besonnen . Der Karsamstag
trüb und kühl brachte dennoch zahlreiche Gäste .
Der Ostersonntag ließ die Zimmernachfrage
derart steigen , daß auch die viele » Privatuuter -
künfte besetzt waren . Starken Zudrang hatte
auch die Jugendherberge und die Orte ringS
um Gernsbach herum . Der Durchgangsver -
kehr stieg über die Feiertage derart an , wie
man ihn sonsten nur in der Hauptfremdenzeit
gewohnt war .

Auf der Murginsel fand die Osterbescherung
mit Ostereiersnchen der Kinder durch den Ge -
slügel - und Kleintierzuchtverein . statt . Der
Reichsbund für Kinderreiche , Kreisverband
Rastatt —Murgtal , hielt im Hotel zum Löwen
einen Schulungsnachmittag der Ortswarte bei
starkem Besuch ab . In der unteren Stadtkirche
fand am Karfreitag ein Kirchenkonzert statt ,
das Werke von I . S . Bach , Vogel und Tunder
für Gemischten Chor a eapella brachte . Als
Solist wirkte Stadtorganist F . W von Heede
auf der Orgel mit .

Ostertage im Albtal
Strahlende Sonne , blauer Himmel , grüne

Wiesenslächen mit den ersten Blnmen , singende
Amseln und schlagende Finken auf sonnigen
Aesten — ein Osterfest , so schön , wie man es
seit Jahren nicht mehr erlebt hat . Ter Oster -
verkehr brachte sehr starken Betrieb auf den
Landstraßen , nnd die Kraftfahrzeuge beförder -
ten in großer Zahl die erholungsucheiüden ,
sonnenhungrigen Menschen zu Tausenden in
die herrlichen Berge und Wälder . Der Ver -
kehr mit Auto , Motorrad und Fahrrad er -
reichte an den beiden Osterfeiertagen auf den
Straßen im Albtal einen wohl kaum je zuvor
beobachteten Umfang . Dagegen hätte auf der
Albtalbahn die Benutzung der Züge bei diesem
schönen Wetter eine etwas bessere sein können .

Die Gaststätten waren überall gut besucht
und manche zeitweise überfüllt , die Wander -
wege in den nächstgelegenen Wäldern von sröh -
lichen Menschen stark belebt, ' überall herrschte
Fröhlichkeit und Feststimmung .

. . . und im Hochschwarzwald
X. St . Georgen . War das Wetter am Kar -

sreitag mehr als unfreundlich , ein starker
Sturm , vermischt mit Schnee - und Regen -
böen peitschte über unsere Höhen , so hatte doch
der Osterreiseverkehr schon sehr lebhaft ein -
gesetzt und hielt auch über die Feiertage
weiterhin stark an . Die gute Schneelage auf
den umliegenden Höhen gab dem Wintersport
nochmals einen starken Austrieb . — Am Kar -
sreitagabend fand in der evangelischen Kirche
eine Feierstunde der russischen Bruderhilfe
statt , wobei der russische Kirchenchor Berlin
den Abend mit russischen Kirchen - und Heimat -
liedern verschönte .

ck
- in . Homberg . Der Osterdurchgangsverkehr

war sehr rege . In Hornberg selbst nahm eine
Reisegesellschaft aus dem Rheinland im Gast -
hos „Hößle " während drei Tagen Quartier .
Ueber die Osterseiertage wurde auch die Post -
autolinie Hornberg —Schramberg in Betrieb
gesetzt . Sie hatte guten Zuspruch .

Am Ostermontag feierten die Gastwirte
Severin Halter - Eheleute die goldene Hochzeit .
Der Schwarzwaldverein Hornberg unternahm
mit zahlreichen Wanderlustigen eine Halbtags -
Wanderung ins Grüne . Abends vergnügte sich
jnng und alt beim Tanz im Hotel Adler und
Gasthof Krokodil .

Vom Bruchsaler Rathaus
° - In der letzten Beratung des Bürgermei -

j *3 von Bruchsal mit den Ratsherren wurde
schlössen , am 31 . März den Haushaltsplan
k ?7 öffentlich zu behandeln . Um die Feuer -
- chgeräte in einem Gebäude unterzubringen ,
j
™' die Stadt die Schloßbergersche Lagerhalle
." der Seilersbahn käuflich erworben . — Die
elfjährigen Schloßkonzerte sind auf den 14 .,
J*: und 16 . Juni festgelegt worden und werden
Jede ? vom Mnsikverein durchgeführt . DaS
> ^uchialer Schloß wird mit Eintritt der Tun -

auch Heuer von 8— 11 Ubr abends durch
ziWirftt angestrahlt . — Arn fi. Mai treffen hier

Schriftleiter großer deutscher Zeitungen
J «> werden von der Stadt bewirtet und woh -

dann einem besonderen Schloßkonz -' rt bei .
u ^ er Planwettbewerb für ein neues B " lkS -
s? Ulhr>„ K im Aufwand von einer halben M >l -

ist nbae Winsen . Tin Pläne und Modelle
« den öffentliche Ausstellung .

Gchwetzinger Gommerfeste
>. ^ ie traditionellen Feste Schwetzingens für
JJ8 Jahr 1937 liegen nun fest . Am 2 . Mai
Jörnen sie mit dem Tommertagszug ihren
! ?.I ^ ng . Am gleichen Tag findet der Bier -
, ' » dte- Schachwettkampf Mannheim — Heidel -

Karlsruhe —Pforzheim statt , am 9 . Mai ,
„p Eröffnung der Flieder - nnd Tpargelzeit ,
^« « chloßgartenkonzert . Am 5 ., 6. und 7 . Juni
> ' *d öas Spargelfest mit sportlichen Wett -'ü«wfen und Tanzvorführungen auf der Na -i . MV)
. J6üh ne und Illumination des Schloßparks
Weiert . Mit dem Sommernachtsfest am 3.

das ebenfalls mit Vorführungen und
j-̂ umination des gesamten Parke ? verbunden

• finden die Sommerseste ihren Abschluß .

Seidenraupenzucht an der Bergstraße
» Rahmen der Erzeugungsschlacht ist auch
^ Teidenraupeuzucht bei der Ausnutzung
i

^' ft brachliegender Ländereien ein nicht un -
deutlicher Anteil zugemessen . Gerade an
„

1 Bergstraße hat die Seidenraupenzucht viele
« e Freunde gefunden . In der Nähe von

Eschelbrücke » hat der Arbeitsdienst mehrere
tausend Maulbeerbüumchc « , die von der Ge
meinde angeschafft wurden , angepflanzt . Die
Arbeitsdienstmänner werden sich auch weiter -
hin um die Pflege der Pflanzungen kümmern ,
die den Seidenraupen den nötigen „Rohstoff "
liefern sollen .

Vereinsleben in Kappelrodeck
F . Kappelrodeck . Der Musikverein veranstal .

tete am letzten Freitag seine diesjährige Ge
neralversammlnng . Vereinsführer Josef Wei
senbach konnte die Kameraden von der Musik
kapelle vollzählig begrüßen . Er dankte seinen
Kameraden für die tatkräftige und uneigen -
nützige Arbeit im Dienste der edlen Musika
und gab den Tätigkeitsbericht bekannt . Die
Kapelle hatte 72 Proben abgehalten und hat
bei 38 Veranstaltungen mitgewirkt . Schrift
sührer Karl Vogel gab die Protokolle bekannt
und den Probebesuch , der im letzten Jahre sehr
gut war . Den Kassenbericht erstattete Kame¬
rad Eduard Fischer . Die Kasse war in der
gewohnt mustergültigen Weise geführt worden
Der 2 . Vorsitzende , Kamerad Adler , sprach
dem Vereinsführer Weisenbach für die gelei -
stete Arbeit und die vielen Opfer im Laufe
des Jahres den wohlverdienten Dank ans .
Weisenbach wurde einstimmig wieder zum Ver
einsführer bestimmt . Er setzte die bisherigen
Vorstandsmitglieder in ihre Aemter wieder
ein . Beschlossen wurde , daß die Kapelle sich am
Reichsmusikfest im Juni in Karlsruhe als
Trachtenkapelle beteiligt . Auf 4. Juli ist ein
Waldfest in Kappelrodeck geplant , ferner wird
die Kapelle beim Stiftungsfest des Nachbar .
Vereins Waldulm im August teilnehmen .

Am letzten Donnerstag fand im Prinzen -
saale hier ein Schulungsabend durch Oberobst -
bauinspektor Hopp von Bühl statt , der in
einem sehr lehrreichen Vortrag die Bedeutung
des Obstbaues im Rahmen des Vierjahres
planes behandelte .

Am letzten Donnerstag wurde unter großer
Anteilnahme die im Alter von 73 Jahren ver -
storbene Frau Theresia Eckerle , Witwe deS
Metzgermeisters Franz Jgnaz Eckerle , zur letz
ten Ruhe bestattet .

SORTE
R 6o/ M

ERNTEN 32 BIS 34 + MUSTERCIGARETTEN + MISCHUNGSNUMMER R 6 o/M

Diese Cigaretten werden in den Fa
betriebe » in Altona - Bahrenfeld nac '

Der ungewöhnlich zarte und reine
sSrntliche Tabake tweirna
Mundstück hergestellt

Die Cigaretten sii
Methoden , die tu g

1

agen unseres technischen Muster¬
völlig neuen Methoden hergestellt

dieser Mischung beruht darauf . daB
Lte wird ausschließlich ohne

aus folgenden Distrikten :

uer Fabrikations -

H . F . lPH .F . REEMTSMA + CIGARETTEN FABRIKEN + ALTONA- BAHRENFELD
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Älus der Landeshauptstadt
ui Meiner Stadispiegel
ä&S^ ; uwwnmiiniiHiimimiinimmnmimmimwiiiiimnniimmiiniui

Nachruf auf die Osterfeiertage
Leider müssen wir ihnen schon wieder den

Nachruf schreiben, den Ostertageu , die wir so
gern erwarteten und die so schnell wieder vor -
beigegangen sind .

An Ostern pslegt man in bezug ans das Wet -
ter und so gewisse Erwartungen zu knüpfen
und besondere Anforderungen zu stellen. Nun ,
dieses Jahr haben uns die Feiertage nicht ent -
täuscht, wenn auch der Auftakt alles andere als
vielversprechend war . Noch am Samstag muß¬
ten wir von Schneefällen schreiben — glück -
licherweise ist das nicht zu „weihen Ostern " aus -
geartet , schon am Samstagnachmittag klarte es
endgültig auf und blieb auch sonnig über die
ganzen Festtage . Einzelne Wolkenanhäufungen
konnten dem keinen Eintrag tun , die Sonne
hatte gesiegt und blieb Siegerin , sie schenkte
uns freundliche Tage und der Landschaft eine
klare , frühliugshafte Silhouette .

Am Samstagnachmittag gab es in der Stadt
den üblichen starken Einkaufsbetrieb , besonders
die Osterhasenläden wurden förmlich gestürmt
und sahen nach Geschäftsschluß aus wie ge¬
plündert . Zu Osteru hat man eben gern Süßig -
keiten . Hasen und Eier in allen formen und
Formaten haben auch dieses Jahr wieder ihre
Liebhaber gesunden .

Ueberall sah man znm Wochenende den Ski -
läufer uuteruehmuuislustig ausrücken — und
wahrhaftig , dem Schneesportler werden diese
Ostern in bester Erinnerung sein ! Eine recht
kalte Temperatur verbunden mit kräftigen
Schneefällen in letzter Stunde , das schuf beste
Vorbedingungen , uud keiu Wunder , waren die
Wintersportplätze des ganzen Schwarzwaldes
überall ausverkauft und dicht besetzt , hier offen-
Karten sich wieder einmal so recht die Vorzüge
unseres Schwarzwaldwinters , der bis in das
Frühjahr hinein bei schönstem Sonnenschein
den Skisport bei herrlichstem Pulverschnee er-
möglicht. Die Züge , Wintersportzüge wie Kurs -
züge , waren denn auch gut gefüllt , gefüllt mit
einer zufriedenen , von den Wundern des
Schnees erfüllten Skizuuft .

Ja , das küble Wetter und der gelegentlich
recht scharfe Ostwind , das war da? einzige , was
denen in der Stadt an diesen Osterfeiertaaen
noch nicht so recht zusagen konnte . Aber — über
die Gestorbenen soll man bekanntlich nur Gutes
sagen, uud wer weift, für was es gut ist. Tie
Natur ist ja noch recht zurück kaum zeigen sich
die ersten weiften nnd rosa Blüten , aber anch
das ist schön, das Frühjahr so ganz in seiner
verschlossenen Herbheit zn erleben , die Natur
in ihrem Kampf um ihr Recht zu sehen.

Deshalb notieren wir am Schluß unseres
Osternachrnss : ein schönes, ein wohlgelnnaenes
Osterfest mit blankem Sonnenschein und ge-
legentlich verfrorenen Nasen !

„ Schämst du dich nicht ?"

Mein Vater war sonst nicht so , aber einmal
hat er mich doch gründlich verhauen . Es ist
lange her , war noch vor dem Kriege , als wir
Ueberflnß an allem hatten . Da warf ich ein -
mal eine Brotschnitte , nachdem ich die Wurst
abgegessen und die Butter abgeleckt hatte , in
den Biiilleimer , nnd dort lag sie neben einem
hartgetrockneten Brotkanten , den meine Schwe-
ster hatte verschwinden lassen.

„Schämst du dich nicht" , sagte mein Vater .
„Brot ist eine Gabe des Himmels . Ter Bauer ,
der Müller , der Bäcker haben sich abgemüht ,
um dir diese Brotschnitte zu verschaffen , und
du willst sie verderben lassen?"

Darauf bekam ich meine Strafe , anch für
den Brotkanten , für den ich gar nichts konnte .

Um ein Stück Brot ! grollte ich damals ? ich
begriff den Zorn des „alten Herrn " nicht.
Heute verstehe ich ihn . Heute , da wir die bitte -
reu Erfahrungen des Krieges hinter uus ha¬
ben . liegt er mir wie eine Prophezeiung in
der Erinnerung . Ein Stück Brot ! Wer es
heute verderben läßt , begeht ein Verbrechen .
Altes Brot ? Eine Brotsuppe mit Backpslau -
men ist auch für den Feinschmecker nicht zu
verachten ! F . W.

Die Kaken und die Nachbarn
Der Reichsverband für das deutsche Katzen-

wesen, Bezirksgruppe Karlsruhe , schreibt uns :
Wir verweisen auf unser heutiges Inserat ,

worin wir die Katzenbesitzer bitten , ihre Katzen
kastrieren zu lassen. Der Tierarzt kann den
Eingriff auch bei älteren Tiere » voruchmeu .
Viele Katzenfreunde scheuen sich für ihre Tiere
vor diesem Eingriff , aber wer sich daraus be-
sinnt , wieviel Leid , Verfolgtsein und Ouäle -
reien , wieviel Unfrieden mit der Nachbarschaft
wogen des Katzengeschreis in Wegfall kommen
durch die Kastration der Kater , wird den tier -
ärztlichen Eingriff doch machen lassen. Tie
meisten Tierärzte kommen der minderbemit -
telten Bevölkerung bezüglich des Preises ent -
gegen .

Der vernünftige Katzenbesitzer wird auch
deshalb zur Kastration seines Katers schreiten,
weil sie eine Einschränkung der Katzenaufzucht,
die unbedingt notwendig ist . znr Folge hat .
Der Kater verliert durch die Kastration den
starken Katergeruch , der in den ersten Stock-
werken schon viel Unfrieden mit der Nachbar -
fchaft hervorgerufen hat . Durch einen ein -
klemmbaren Fensterrahmen mit Drahtgitter ,
den man sich leicht selbst anfertigen kann , wird
unerwünschter Katzenbesuch vom offenen ssen-
ster und Zimmer abgehalten . Leider sind Kat -
zen unbezähmbar nengieria . auch schläft es sich
in fremden Betten und Waschkörben ansge -
zeichnet. Wer im dritten Stock wohnt , mutz

Fleisch usw . wegschließen. Nach Umzügen
sperre man seine Katzen erst 8 Tage in der
Wohnung ein .

Au« Beruf und Familie
83 Jahre alt . Ihren 85 . Geburtstag kann

heute Fräulein Julie Winkler , Karlstrahe 80,
in bester Gesundheit und geistiger Frische be -
gehen . Trotz ihres hohen Alters macht sie
sommers wie winters ihre Waldspaziergänge ,
was ihr liebster Aufenthalt ist .

Dienst am Auto
Sountagsarbeit der Kraftsahrzeugwcrkstätten
Im Interesse einer Förderung des Kraft -

wagenverkehrs hat der Reichsarbeitsminister
einheitliche Richtlinien zur Regelung der
Souutagsarbeit m Kraftfahrzeugwerkstätten
erlassen . In dieser für das Automobilwesen
bedeutsamen Angelegenheit hatten sich bisher
gewisse Schwierigkeiten daraus ergeben , daß
in einzelnen Bezirken ein wechselweiser Sonn -
tagsdienst nach dem Vorbild der Offenhaltung
von Apotheken eingerichtet worden ist oder
werden soll.

Die Organisation dieses Sonntagsdienstes
ist vom Reichsinnungsverband des Kraftfahr -
zeughandwerks auf Anregung des Korps -
führers des NTKK , der sich dieserhalb mit dem
Reichsarbeitsminister in Verbindung gesetzt
hat , eingeleitet und zum Teil schon dnrchae-
sührt worden . Das vom Minister nun gegebene
einheitliche Schema sieht vor , daß die Beschäs -
tignng von über 18 Jahre alten Gefolgfchafts -
Mitgliedern in Werkstätten für Krastsahrzeuge
an Sonn - und Feiertagen unter bestimmten
Bedingungen genehmigt werden darf . Arbei -
ten znr Wiederherstellung der Fahrbereitschaft
dürfen nur vorgenommen werden , soweit sie
zum sofortigen Gebrauch der Fahrzeuge not -

wendig sind. Die zum Bereitschaftsdienst zu-
zulassenden Betriebe müssen den Hilfsdienst
technisch einwandfrei durchführen können . Ge-
solgschastsmitglieder . die an Sonntagen mehr
als drei Stunden beschäftigt werden , sind am
nächsten Sonntag mindestens 18 oder an jedem
dritten Sonntag mindestens 36 Stunden von
der Arbeit freizustellen .

Mitgliederversammlung
des Miinuergesangvereins Coueordia

Am 18 . März hielt der Männergesangverein
„Eoneordia " seine Mitgliederversammlung nnd
die allgemeine Sängerverfammluna ab. Aus
den Berichten konnte entnommen werden , daß
im abgelaufenen Jahr die finanziellen , künst-
lerischen und kulturellen Fortschritte eine wei -
tere erfreuliche Entwicklung genomm en haben .

„Glück nnd Glas , wie leicht bricht das !",
hieß es früher . Heute bringt selbst Glas -
bruch noch Glück, denn er wird gesammelt ,
eingeschmolzen nnd als unentbehrlicher
Znsatz zur Herstellung von neuem Glas

verwendet

VereinsfüHrer Horn , dessen unermüdliches und
erfolgreiches Arbeiten für den Verein hervor -
gehoben wurde , ist einstimmig aus weitere drei
Jahre als VereinsfüHrer gewählt worden . Er
berief in die Vereinsführerfchast : zu seinem
Stellvertreter : Bindschädel . 1 . Kassenwart :
Bau , 1. Schriftführer : Essig . Beisitzer : W.
Mayer , Chorleiter : Fritz Kölble . Außerdem er -
folate » die Erneunungeu zum Beirat . Allen
Mitarbeitern wurde für ihren unermüdlichen
Einsatz wärmsten ? gedankt . Chormeister Kölble
hielt ein ausgezeichnetes und mit allergrößtem
Interesse aufgenommenes Referat über die
große kulturelle Bedeutung des Männerchor -
wesens .

Oberbaurat Oelenheinz 1*

Archiv K. T .

Kurz vor Vollendung des 67. Lebensjahres
verschied unerwartet der in weiten Kreisen
bekannte Koburger Heimatforscher Oberbanrat
Professor Leopold Oelenheinz . Er war der
Sohn des Karlsruher Bankiers Theodor Adal -
bert Oelenheinz , seine Mutter war die Toch-

ter des badifchen Finanzministers Hofmann ,
sein Großvater der bekannte Goldwareufabri -
kaut Oelenheinz in Cannstatt . Er absolvierte
nach Besuch des Karlsruher Gymnasiums die
hiesige Technische Hochschule , hierauf trat er in
die Dienste des Nürnberger Stadtbauamts und
machte sich einen Namen durch den Bau der
dortigen Blindenanstalt und des Port 'fchen
Instituts . Am 1 . November wurde er als
Lehrer für Hochbauwesen an die Herzogliche
Baugewerkschule , heute Staatl . Höhere Tech-
nische Lehranstalt in Kobnrg berufen , an der
er bis vor kurzem als beliebter Lehrer wirkte .

In Koburg fand er seine zweite Heimat , mit
der er sich von Jahr zu Jahr mehr verwachsen
fühlte und in der er sich durch seine Bauten
wie vor allem durch seine ausgedehnte litera -
rische heimatgeschichtliche Tätigkeit eine allge-
mein anerkannte überragende Stellung ^ r -
warb . Auf Anregung der Koburger Staats -
regierung erneuerte er die gotische Marien -
kirche in Königsberg in Franken . Gleichfalls
erneuerte er die Schloßburg in Königsberg so -
wie die alte Hofapotheke am Markt und das
„Globushaus " in Koburg . — Schon früh be -
trieb er familiengeschichtliche Forschungen und
gab zusammen mit Kohlhagen die „Genealog .-
Heraldischen Blätter " heraus . Vor allem er-
warb er sich bleibendes Verdienst durch seine
Erforschung der Koburger Urgeschichte auf
Grund von Ausgrabungen und Heranziehung
alter Quellen . Als Dichter betätigte er sich in
seinem „Röslein von Franken " wie in der
Sammlung „Der Schalk" . Der wissen-
schastliche Nachlaß wird in die Museen von
Karlsruhe , Nürnberg und in die Koburger
Landesstiftung übergehen .

Dr . s . B.

Oeutschlandreisen zur Weltausstellung
in Paris

Bei den zur Zeit in Berlin geführten deuts^
'

französischen Wirtschaftsverhandlungen ist e >"
vorläusige Vereinbarung über die F »u^ „.
rung des deutschen Reiseverkehrs zur We > '

ausstelluug in Paris vom Mai bis Oktove
1937 zustande gekommen.

Durch verstärkten Bezug deutscher Erzeug
nisse sind die Voraussetzungen dafür gesm» '
fen , daß zahlreiche deutsche Reisende die Au
stellung besuchen und sich ein Bild machen kon^
nen , welche Bedeutung den deutschen Leiitun^
gen auf den Gebieten der Kunst und Tech« '
zukommt . Die Reisen werden dazu beitragt ' >

daß sich die beiden Nachbarvölker kennen u«
verstehen lernen : sie werden den deutschen Be
fuchern vor Augen führen , daß Deutschla»
auf der Weltausstellung entsprechend oe"

Wunsch des Führers würdig und eindrucksvo
bei dieser großen Kundgebung aller Kultur
Nationen vertreten ist. ,

Gestaltung und Umfang des Reiseverkehr
zur Ausstellung werden von dem endgültige
Ergebnis der allgemeinen Wirtschaftsverhano
lungen abhängen . .

Der Umfang des deutschen Reiseverkehr -
nach Paris ist bei der deutschen Devifenlagc
notwendigerweise beschränkt.

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
vom 2g. März bis 4. April 1987

Montag : Blumenkohlsuppe . Lammfrikassê
Kartoffeln , Feldsalat : abends : Auflehnt» '
Brot , Tee . ,

Dienstag : Graupeusuvpe , ausgestochen
Grießklöße , Kompott : abends : Geräuchert
Fjsch . Kartoffeln .

Mittwoch : Bauernwppe , Kartoffelkratzelc>
Ackersalat : abends : Weißer Käse, Schalenkal '

tosfelu .
Donnerstag : Sagosuppe , gedämpftes ©f™

Gelberübengemüse . Kartoffeln : abends : Ha >̂

flockenpfannkuchen , Vierfruchtmarmelade odc
Salat .

Freitag : Kartoffelsuppe , gebackener rn ' ®'
Kartoffelsalat : abends : Gebratene Kartoffel '
Ackersalat . .

Samstag : Linsen . Würstchen,' abends : & e
riuqsauflauf , Ackersalat . •

Sonntag : Hafermehlsuppe , Kalbsbraten ,
nat , Kartoffeln : abends : Kalter Braten ,
röstete Kartoffeln , Salat .

Rezept :
Lammfrikassee : Das Fleisch wird in klein^

viereckige Stücke geteilt , gewaschen und nev'

einigen Nelken , Lorbeerblättern , ganzen Zw >^
beln . Mnshatblüte und etwas Ma 'joran '
kochendes Fett gelegt , eine Weile darin fl*
schmort, etwas kochendes Wasser und Salz 6 "Jv
zugetan und fest zugedeckt langsam gekow '
Wenn es beinahe gar ist . was ungefähr
einer Stunde der Fall sein wird , gibt w«
weißgeschwitztes Mehl , Zitronenscheiben oyn
Kerne . Kapern und etwas Wein hinzu , u>>
rührt erst beim Anrichten einige feiugehaa '
Sardellen durch, weil diese durch Kochen ißie
Wohlgeschmack verlieren würden .

Wetternachritbtendienst
des Frankfurter Universitäts - Jnstituts

Meteorologie und Geophysik
Wetteraussichten für Mittwoch : Im ga»Z^

freundliches Wetter bei weiter steigen^
Tagestemperaturen .

\O0

Schutz der erwerbstätigen Mutter
Die gesetzlichen Bestimmungen und Maßnahmen des Krauenamts der DAS

Die Erfahrung hat bewiesen , daß das Mut -
terschutzgesetz vom 16 . Juli 1027 nur in sehr
bedingtem Maße der werdenden Mutter im
Betriebe den gesundheitlichen Schutz vermittelt ,
der ihr hinsichtlich ihrer bevölkerungs - und da -
mit staatspolitischen Bedeutung gebührt . Hier
hat das Fraueuamt der Deutschen Arbeits -
front eingegriffen und bis zur gesetzlichen Er -
Weiterung des gegenwärtigen Mutterschutzge -
setzes Ueberbrückungsmaßnahmen geschaffen,
die von alle » werdenden erwerbstätigen Miit -
tern als wahrhaft segensreich empfunden wer -
den . Diese bis zur endgültigen Regelung
vorläufig noch freien Vereinbarungen bestehen
in der Hauptsache aus folgenden Maßnahmen :

Disferenzzahlung zwischen Wochengeld und
Wochenlohn

Sie erfolgt auf Grund einer Vereinbarung
zwischen dem Fraueuamt und den Betriebs -
führern , nachdem sich etwa 80 Prozent aller
Betriebsführer bereit erklärt haben , diese Dis -
serenz freiwillig zu zahlen . Diejenigen Be -
triebsführer , die die Zahlung nicht leisten kön -
neil , haben sich zur Zahlung einer

einmaligen Beihilfe von 30 RM .
bereit erklärt . Das Wochengeld, das die Kran -
tenversicherung gewährt , beträgt etwa 662/»
Prozent des LohneinkommenZ . Es ist daher
einleuchtend , daß die werdende Mutter aus
wirtschaftlichen Gründen nur zu oft gezwun -
gen war , unter Gefährdung ihres eigenen und
des erwarteten Kindes Gesundheit die Arbeit
erst möglichst nahe vor der Niederkunft lost
nur wenige Tage ) niederzulegen , ein Zwang ,

der durch die Differenzzahlung aufgehoben
ivird . lTie Differenzbeträge , die der Betriebs -
führer zahlt , sind steuerfrei .)

Unterstützung durch die NSV
Nach einem Abkommen zwischen Fraueuamt

und NSV erhalten bedürftige werdende Miit -
ter , die ihre Arbeit niederlegen , zusätzliche
Hilfe in Form einer Ernährnngsbeihilse ,
Sänglingswäsche usw. Tarüber hinaus erfolgt
durch die NSV überall dort Verschickung in
Heime , wo sich aus der Arbeit heraus gesund-
heitliche Störungen ergeben und wo überhaupt
in gesundheitlicher Hinsicht Befürchtunaen für
das Leben von Mutter und Kind bestehen.

Zusätzlicher bezahlter Urlaub
Die Möglichkeit des zusätzlichen bezahlten

Urlaubs durch Vermittlung des Frauenamtes
ist deshalb wichtig, weil die Krankenversiche¬
rung bei Tchwangerschaftsbcschwerden Arbeits -
Unfähigkeit nicht anerkennt . Hierbei hat sich auch
die Arbeitsplatzablösuug durch Studentinnen
tneuerdings auch durch Mitglieder der RS -
Frauenschaft ) sehr segensreich ausgewirkt .

Arheitsplatzaustausch innerhalb des Be -
triebes

In fast allen Betrieben , wo Vertrauens -
frauen oder eine Soziale Betriebsarbeiterin
des Frauenamtes tätig sind , wird dafür ge -
sorgt , daß die werbende Mutter nicht durch die
Schwere ihrer Arbeit gefährdet wird . Es fiu -
det dann innerhalb des Betriebes ein Arbeits -
Platzaustausch statt , ohne daß damit etwa eine
Verminderung des Lohnes verbunden zu sein
braucht .

Mit |edem neuen Schuljahr beginnt ein neuer
Lebensabschnitt . Der Kauf neuer Schulbücher
bringt der Jugend erst die rechte Freude am
lernen und Streben . Neue Bücher spornen
den |ungen Menschen an und fördern zur

Freude seiner Eltern Fleiß und Wissen .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 30 . Diät,5 1937

» ob . Staatstheater : 20 Uhr : Der « tappe » ^
" '

Landesge Werbeamt : Ausstellung . „ „»«r»'
Allge », . Lesezimmer , Westendstraste 35 (© '®

Huttb) Vt3—Vs7 Uhr (aitrti Sonntags ». . . .
(Eintracht : 20 Uhr : Cello -Konzert ilubm . Hoell ^ »'

P 0 I o f f t u nt : 20 .15 Uhr : Lariettprogramm .
(S a |>i t a I : Das Gastche » zum Paradies .
Union : Ritt in die Freiheit ,
v» l 0 r I a : Pondottieri .
P a l i : Der Herrscher .
R e s I : Pondottieri .
Schandnrg : Treffpunkt Paris ,
ilassee Odeon : Kapelle Geo Egen »Hemprich .
» äffte Bauer : Kapelle Walter Weidig .
K I> s s e e Museum : Kapelle Hans Viebahn .
Liiioenrachen : Kabarettprogramm
Weinbaus Just : Kadarcltprogramm.
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Oer Sport an Ostern
Hochbetrieb im Fußball / Die ersten Freiluft -Radrennen

Die Osterfeiertage bringen alljährlich eine
gesehene Unterbrechung im Fußball - Mei -

! ^ waftsbetrieb . weiterhin wird an Ostern
- .^ uionsgemäß die Radrennzeit auf d<>» of-

nen Bahnen eröffnet und die Hockeyspieler
^

" en sich auf den großen internationalen
Turnieren . Im

Fußball
es allerdings nicht ganz ohne Punkte -

avivse ab . mußte doch unbedingt das Feld
ig Ganmeister , die am kommenden Sonn -

.an den Endkmnpf um die deutsche Meister -
^?aft aufnehmen werden , vervollständigt wer -
^ n . Der noch ansstchende Niederrhein -Meister
wurde wieder in Fortuna - Düsseldorf ermit -
^ st. Die Fortunen , die es in den Endspielen

SB Waldhof . 1 . FC Ziürnberg und VsR
^ °ln zu tun Haben , sicherten sich den Titel

zwei 2 : 0 -Siege über Hamborn 07 ( Kar -
^itag ^ und Preußen Krefeld (Ostermontag ) .
>sn Süddentschland war der Spielbetrieb

? 'cht allzu umfangreich . Wir nennen die Auf -
^ Nsspiele an erster Stelle : In Bayern un -
»

der FSB Nürnberg gegen Jahn Re -
«ensbura mit 0 :4 und Armin München zog ge-

den FC Bayreuth mit 1 :3 den kürzeren ,
" ahn Regensbnrg und Schwaben Augsburg ,

auch ihr erstes Spiel siegreich gestaltet ha -
scheinen in diesem Jahre also besser „ans

^ raht " zu sein als vor Jahresfrist .
. Tie meisten erstklassigen süddeutschen Mann -
haften waren wieder auf Reifen im Reich
und teilweise auch im Ausland , wo sie mit
Wechselnden Erfolgen kämpften . Bayern Mün -

siegte in Leipzig gegen die Turn 4 : 0, der
M 05 Schweinfurt wurde in Berlin Turnier -
uener . wobei er im entscheidenden Spiel den
° randenburgischen Meister Hertha/BSC mit
° -0 besiegte , der VfB Stuttgart belegte bei
jjem gleichen Berliner Turnier den zweiten
^ katz gegen Tennis 'Borussia !) , Eintracht
Frankfurt feierte einen 4 :3 --Sieg über Bik -
Aria Hamburg , wurde aber dann von Kricket /
^ iktoria Magdeburg mit 4 : 1 besiegt , der FSB
Frankfurt spielte in Gotha 1 :1, der 1 . FC
Dürnberg gewann in Breslau gegen die
^ vBg 02 mit 5 :3 , die SpVg Fürth siegte in
Zkrlin gegen Minerva mit 3 : 1 und gegen
Erdstern Mühlhausen mit 2 :0 , und die Kickers
^ .N

'
enbach kämpften in Hildesheim und Braun .

Äweig mit wechselndem Erfolg . Wormatia
unterlag beim Antwerpener Turnier

«enen eine Stadtmannschaft Antwerpens mit
« :2 — Nicht unerwähnt darf auch die Ostland -
^ ise der Südwest -Nachwuchsmannschast blei -
ven. Der knappen Karfreitagsniederlage in
Lettin ließen die von Hergert geführten Süd -
? kstler einen 3 :0- Sieg über Danzig und einen
' : i -Ste >g über Ostpreußen folgen .

Von den übrigen Spielen im Reich seien ge-
« annt : der 2 : 1 -Sieg des Dresdner SC über
Schalke 04 vor 30 000 Zuschauern , die 0 : 1 - Nie -
°erlage des Hamburger SV gegen den Pokal -
Mister ViB Leipzig und der 4 : 1 -Sieg von
< uru Düsseldorf über Holstein Kiel . Di >s eng -
Alchen Mannschaften , die im Rheinland weil -

r?i zeigten alle nicht sehr viel , aber die
'Phorinthions " waren immer noch wesentlich
N « r als die Londoner Studenten , die in
Wuppertal gar 0 : 8 verloren .

Im
Radsport

^ urde die Bahnrennzeit eröffnet . Lud -
^ gshafen - Friefenheim ivaren die Amateure
^ Start . Die Bielefelder Langhoff/Postler
^ wannen das 150-Rnnden -Mannschaftssahren .
? >n nächsten Tage in Dudenhofen belegten sie
Lt A»0 - Runden - Mannschaftsfahren hinter
Urits/Aeymans ( Holland/KrefeldI de » zweiten

In Frankfurt wurde der Große Oster -
?*oig über 60 Km . entschieden . Bester Dauer -
ahrer war Umbeuhauser vor Stach . Schäfer

Uv Roth . In Frankfurt gewann der Däne
,- anholt den Großen Osterpreis der Dauer -
^ hver , der Chemnitzer Lorenz stellte sich hier

. Der Leichtathletik -Länderkampf
Deutschland - Schweiz in Karlsruhe

Die Zusage der Schweiz eingetroffen
. Das Fachamt Leichtathletik im Reichsbnnd
? * Leibesübungen teilt mit . daß der schweize -
>Iche Leichtathletikverband sich mit Termin

y?» Austragungsort für den diesjährigen
Landerkampf einverstanden erklärt hat . Es' « terliegt keinem Zweifel , daß die Stadtver -

altnng gerne die Verpflichtungen aus sich
'Mmt. die mit einer solche« Auszeichnung

^ b « ude » sind. Die 16 . Begegnung der beide «
Zander wird daher

am zz. A«g« st in der Karlsruher Hoch-
» „ schnlkampsbah «

sich gehe « .
K

^ as Stadio » wird bis dahi « « m 10 000
? ehpl8tze und 850f1 Sitzplätze erweitert sein .

Innenraum ist schon neu eingesät , die
^ah « wird gleichfalls neu hergerichtet , so daß

c denkbar beste« technische« Voraussetzun -
Sc» gegeben sind.

erstmalig als Steher vor . Erich Metze wurde
in Paris überlegener Sieger .

Auch im
Wintersport

gab es diesmal wieder einige Veranstaltungen .
In Aschberg war der Jungmann Paul Kraus
der beste Springer und stellte einen neuen
Schanzenrekord auf , auch in Johanngeorgen -
stadt , seiner Heimat , war er am zweiten Tage
nicht zu schlagen . An der Hampelbaude , im
Riesengebirge , gewann Gustl Berauer (HDW )

öie Dreierkombination (Langlauf , Abfahrt ,
Torlaus ) und Gert Lantfchner ( München ) , die
Zweierkombination (Abfahrt , Torlauf ) . Bei
den finnischen Ounasvaara -Spielen bei Hel -
sinkt holte sich Weltmeister Niemi über 30 Km .
einen neuen Sieg . — Auf der Seebergschanze
in Bayrisch -Zell siegte Hans Haselwanter .

Im Boxsport stellte sich die Südwest -Staffel
erneut am Nioderrhein vor . Gegen eine Kreis -
staffel erzielte sie in Meiderich ein Unentschie -
den , 8 : 8.

Die vier besten Turner Deutschlands und
Finnlands stellten sich Ostersonntag in einem
Schauturnen in Frankfurt a . M . vor , während
die restlichen am Landerkampf in Hamburg be -
teiligten Turner beider Staffeln in Köln turn -
ten . In beiden Städten erhielten sie für ihre
Glanzleistungen großen Beifall .

Süddeutsche Freundschaftsspiele

Das Karlsruher Osterprogramm
VfB Mühlburg - FV Saarbrücken 3 : 5 (1 : 3)

Zu Ostern hatte der VfB Mühlburg den FV
Saarbrücken verpflichtet , der am zweiten
Feiertag vor etwa 2500 Zuschauern sein Gast -
spiel austrug . Die Gäste , die in Mühlburg
den dritten Kampf ihrer Osterreise austrugen ,
konnten einen durchaus verdienten Sieg er -
ringen . Die Saarmannschaft hinterließ einen
sehr guten Eindruck , denn sie verfügte über
ein gutes Schlußdreieck , in dem der National -
fpieler Sold als Drittverteidiger durch seine
große Ruhe hervortrat . In den beiden Außen -
läuferu hatte er die notwendige Unterstützung ,
wodurch der Sturm seinen Vorteil heraus -
holte . In den beiden Flügeln sowie in Mit -
telstürmer Benzmüller hatte der Angriff die
technisch besten Kräfte .

Wider Erwarten lieferte die Platzelf nicht
den Kamps , den man von ihr erwartet hatte .
Bester MannschnstSteil mar die Läuferreihe ,
während in der Abwehr Becker einen schlechten
Tag hatte . Auch Batschauer 2 zeigte Mängel
in seiner Abwehr , während Moser und
Mittelläufer Fach ihrer Aufgabe gerecht wur -
den . Ter Sturm hatte in dem Halblinken
Fischer eine neue Krast in seinen Reihen zu
verzeichnen , der eine gute Rolle spielte . Im
Feldspiel zeigte die Stürmerreihe eine anspre -
chende Leistung , während vor dem Tor des
Gegners der Erfolg ausblieb .

Dem Schiri Moß -Durlach stellten sich die
Mannschaften wie folgt :

Saarbrücken : Eoers : Ommerborn , Becker :
Saar . Sold , Herber : Rech . Gelf , Venzmüller ,
Düwel , Nemmenig .

Mühlburg : Becker : Batschauer 2. Moser :
Batschauer 1 , Fach , Joram : Schwörer , Rink ,
Gruber , Fisch , Oppenhäuser .

Vom Anspiel weg haben die Gäste sofort die
Offensive ergriffen und liegen mitunter ge-
fährlich vor dem Platztor , wo sie aber zunächst
nicht zum Erfolg kommen . Für die Platzher -
ren bietet sich nach wenigen Spielminuten
durch Oppenhäuser eine vorteilhafte Tor -
chanee , doch wird das Leder danebengeknallt .
Die linke Gästeangriffsseite steht durch ihr
zugvolles Angriffsspiel immer im Mittelpunkt
des Angriffes , und aus einem solchen heraus
kann der Gästelinksaußen Nemmenig das Le-
der über den herauslaufenden Becker zum 0 : 1
einlenken . Das Spiel der Saarelf wird von
diesem Zeitpunkt an wirkungsvoller , und Bek -
ker verdankt es seinem schnellen Herauslaufen ,
daß Rech nicht das zweite Tor schießen konnte ,
aber dennoch konnte er nicht verhindern , daß
im Anschluß an zwei hintereinander folgende
Ecken die Gäste durch ihren Halblinken Düwel
in der 21 . Minute den zweiten Treffer erzie -
len . Schon zwei Minuten später gelingt es
Fischer durch Nachschuß des vom Torpfosten
abprallenden Leders aus einem Freistoß her -
aus ein Tor aufzuholen : 1 : 2. Bon nun an
wird der Platzsturm in seinen Leistungen besser
und der Gästehüter muß verschiedene gefähr -
liche Sachen meistern . Den Pausestand von
l : 3 erzielt Benzmüller durch einen Strafstoß ,
der für Becker unhaltbar war . Die zweite
Hälfte bringt für die Gäste sofort zwei weitere
Treffer durch Gelf und Benzmüller . 1 : 5 in
der 50. Minute bringt endlich den Platzsturm
zur Besinnung , der von nun an das Spiel
überlegen gestaltet . Ein Weitschuß von Bat -
schauer 2 geht mit Hilfe des Rückenwindes in
der 56 . Minute znm 2 : 5 ins Gästetor . Die
Gästeabwehr hat für die Folge schwere Ab -
wehrarbeit zu verrichten , vor allem bringt
Sold unauffällig manchen Platzangriff zum
Stehen . Den dritten und letzten Erfolg für
Mühlburg stellt der Jugendliche Fischer durch
ein Kopfballtor her : 3 : 5 in der 75. Minute .
Die wenigen Gästeangriffe . die in der Zwi -
schenzeit vorgetragen wurden , werden von der
Hintermannschaft rechtzeitig abgewiesen , so daß
nach diesem Stande für Mühlburg keine ernst -
liche Gefahr mehr bestand .

Unio « Böckiuge » — FC Freiburg 4 : 4 (1 : 1 )
Ein torreiches Treffen lieferten sich diese

beiden Mannschaften , die mit Ersatz antraten .
Bei Freiburg fehlte Koßmaun , Defchmann und
Keller , während bei den Gastgebern Walter T
und der gesperrte Stegmüller ersetzt werden
mußten . Bei tadellosem Fußballwetter liefer -
ten sich die Mannschaften einen schönen

Freundschaftskampf . Die Leistungen waren
ziemlich gleichmäßig , obwohl Freiburg nach der
Pause das bessere Zusammenspiel aufwies .

SV Waldhof — SV Werder Breme « 1 :1
Das Osterspiel des badischen Meisters SV

Waldhos im Mannheimer Stadion hatte sich
am ersten Feiertage nicht als allzu zugkräftig
erwiesen , obwohl -der Niedersachsen -Meister
SV Werder Bremen der Gegner war . Rund
4000 Zuschauer erlebten ein spannendes und
abwechslungsreiches Treffen , das gerechter -
weise 1 : 1 ausging . Bis zur Pause hatten die
Niedersachsen 1 :0 geführt . Beide Mannschaften
traten in der augenblicklich stärksten Besetzung
an . Nach der Pause gab es einige Umgrup -
pierungen . Waldhof erschien ohne Weidinger
und Molenda . Sissling III und Mayer traten
ein , später wurde aber auch noch Lenpold und
Schwender , dieser nach einem harten Zusam -
menprall mit Tibulski , ausgewechselt . Die
besten Momente gab es vor der Pause . Hier
sah man einige Male das wirklich gute Kön -
nen beider Mannschaften , nach der Pause
wurde streckenweise hart , aber doch meistens
ohne Einsatz gespielt .

Germ . Brötzingen — Bewag Berlin 2 :3 (2 :6)
In einem nur schwach besuchten Freund -

schaststrefsen mußte am Ostersonntag Germa -
nia Brötzingen eine dem Spielverlauf entspre¬
chend unverdiente 2 : 3 (2 :0 ) - Nied « rlage durch
den Berliner Gauligisten Bewag hinnehmen .
Die Einheimischen diktierten das Spielgesche -
hen eine volle Stnnde und waren nachher noch
leicht überlogen . Erst in der letzten Viertel -
stunde ging öie Brötzinger Abwehr so sorglos
ans Werk , daß die Berliner nicht nur den
Ausgleich erzielten , sondern auch noch den
Siegestreffer schössen. In der 2. Minute schon
erzielte Mittelläufer Haas ans dem Hinter -
halt für die Pforzheimer den Führungstreffer
und in der 18. Minute trat Mittelstürmer
Heinz den zweiten Treffer . Nach der Pause
holte Hallex für die Reichshauptstädter im An -
schluß an einen Eckball ein Tor ans und in der
82. Minute erzielte Sukrow aus klarer Ab -
seitsstellung den Ausgleich . Schon eine Minute
später stellt « Halles den Berliner Sieg sicher .

der allerdings bis zum Schluß vielbeinig ver -
teidigt werden mußte . Hierbei überragte der
unvergleichliche Emmerich .

Stuttgarter SC — Freib « rger FC 0 :8 ( 0 : 1)
Der Freiburger FC lieferte am Oftermon -

tag in Stuttgart gegen die spielstark « Sport -
klnb - Els ein ausgezeichnetes Spiel , das er
mit 3 :0 klar zu seinen Gunsten entscheiden
konnte . Die Sndbadener hatten nicht nur den
besseren Angriff , sondern auch die hinteren
Reihen arbeiteten erfolgreich . In der ersten
Halbzeit konnten die Stuttgarter den Kampf
ausgeglichen gestalten , mußten aber trotzdem
einen Verlnsttresser durch Haas hinnehmen .
Nach Seitenwechsel spielte Freiburg mit dem
Wind im Rücken zeitweise sehr stark überlegen
und erzielte auch durch Zeltner und PeterS
noch zwei weitere Treffer . Den Einheimischen
blieb dagegen selbst der Ehrentresser versagt .

*

Verbandsspiel
Karlsdors — Hochstetten 3 : 0

Die Karlsdorser Mannschaft hat in diesem
Vcrbandsspiel , das wegen der Abstiegsfrage
von großer Bedeutung war . wohl die beste Lei -
stnng aufgebracht , die man von ihr bis jetzt
gesehen hat . Eine große Verstärkung für die
einheimische Mannschaft war das Mitwirken
des Mittelstürmers Schlindwein . der seinen
Sturm immer wieder sehr gefährlich vor das
Tor des Gegners lenkte . Nach ungefähr 30
Minuten Spielzeit war es der Linksaußen
von Karlsdorf , der im Anschluß an eine
Rechtsflanke den Führungstreffer cinfchießen
kann . Halbzeit 1 : 0. Kaum war der Ball nach
Wiederanstoß im Spiel , geht der Mittelstür -
mer mit dem Ball durch und sendet den zwei -
ten Treffer ein . und damit war der Sieg schon
sichergestellt . Hochstetten vermehrt feine An -
griffe , kann aber durch die gegnerische Vertei -
dignng nicht durchkommen . Der dritte Treffer
wurde von dem Karldorfer Linksaußen im
Anschluß an eine weite Vorlage aus der Läu -
ferreihe mit Kopfstoß erzielt .

Alte Schwimmergarde in Hannover
Das Reichstrefßen der alten Schwimmer -

Garde hatte in Hannover eine überraschend
gute Besetzung gefunden . Trotz der Ostertage
wurden von rund 30 Vereinen über 200 Mel -
düngen abgegeben . In der Siegerliste tauchen
die Namen der früheren Meister und Pio -
niere des deutschen Schwimmsports aus dem
ganzen Reiche auf . Die „ Alten Herren " Ber -
lins , Hannovers und Kölns waren am er -
folgreichsten . Ein Wasserballspiel zwischen Hau -
nover und einer Reichsauswahl endete mit
einem 5 :2 (3 : 1) - Erfolg der N ioder fachsen.
Einige Ergebnisse :

50 -Meter -Brust : Kl . A : 1. Krämer (Köln )
37 Sek . Kl . B : l . Geppen (Hildesheim ) 34,6 ;
Kl . C ; Kleistberg (Berlin ) 89 Sek . — 50 -Meter -
Kraul : Kl . B : l . Skamper (Köln ) 30,6 Sek .
Kl . D : l . Schiele ( Magdeburg ) 32,4 Sek . 50*
Meter -Rücken : Kl . B : 1 . Skamper ( Köln ) 37,6
Sek . Kl . C : l . Kleistberg (Berlin ) 39,5 Sek .
Kl . D : l . Ohlwein (Gladbeck ) 39,7 Sek . Seiten -
schwimmen : 50 Meter : Kl . A : l . Schodel (Han¬
nover ) 33,7 : Kl . B : K . Bahre (Hannover ) 34,9 :
Kl . C : Kleistberg (Berlin ) 36,3 Sek . Lagenstaf¬
fel 3 mal 50 Meter : 1 . Sparta Köln 1 :46,8
Min . 2 . Hamburger SV 1 :50 .6 Min . Kunst -
springe « : i . Plumanns (Köln ) 62,83 P .

Ausstiegspiele in Baden
Nachdem bereits am Karfreitag die Aufstiegs -

spiele zur badischen Fußball - Gauliga mit zwei
Begegnungen fortgesetzt worden waren , brach -
ten die eigentlichen Osterseiertage nur ein
Tressen , das zwischen dem FV Kehl und dem
VsR Konstanz . Beide Vereine , die bisher noch
keinen Verlustpunkt in ihrem Konto anszn -
weisen hatten , trennten sich unentschieden (1 : 1)
und verloren dadurch die ersten Punkte .

Die Tabelle nach diesem Spiel :
Vereine Spiele Tore

Phönix Karlsruhe 3 8 : 1
FV Kehl 3 4 : 2
VsR Konstanz 2 4 : 1
FC Neureut 2 4 : 4
Alem . Ilvesheim 3 5 : 8
VfB Wiesloch 2 2 : 5
SC Freiburg 3 4 : 10

Punkte
6 : 0
5 : 1
3 : 1
2 : 2
2 : 4
0 : 4
0 : 6

FV Kehl — VfR Ko« stanz 1 : 1 ( 1 : 1 )
Nach seinem glücklichen Sieg in Wiesloch

stand der FV Kehl am ersten Osterseiertag zu
Hause dem VsR Konstanz gegenüber und ver '-
lor durch ein Unentschieden den ersten Punkt .
Der Spielverlauf zeigte aber , daß die Gäste
dieses Ergebnis keineswegs verdienten . Ob -
wohl die Einheimischen ihren linken Flügel er -
setzt hatten , waren sie während des ganzen
Spiels mehr oder weniger stark überlegen ,
und das Unentschieden kam nur durch eine —
besonders am Sch .' nß — verstärkte Abwehr der
Konstanzer zustande . Außerdem wurden die
Kehler noch durch eine Fehlentscheidung U8
Schiedsrichters , der einen einwandfreien
Handelfmeter in den letzten Spielminuten
nicht gab , benachteiligt .

Nach einer Viertelstunde schoß der Kehler
Rechtsaußen den Führungstreffer . Die Gäste

drängten stark und kamen zehn Minuten vor
dem Wechsel aus einem Gedränge heraus zum
Ausgleich . Nach dem Wechsel spielte nur noch
eine Mannschaft , und das war Kehl . Nur ganz
selten kamen die Gäste vor das Kchler Tor .
An der verstärkten Konstanzer Abwehr scheiter -
ten alle Angriffe .

»GroßartigI
(Everyvodh 'z Weeklh.)

Bleibe» Sie bitte eine» Augenblick so !«



G -lte 6 Karlsruhe ? Tagblatt . Dienstag , den 30. März 1937 Nr . 87

Handball über Ostern
Tv 46 Rastatt besiegt Tbd Neulußheim 6 : 4 / Waldhof verliert einen Punkt

in Rot / Bewag Berlin erfolgreich
Das ursprünglich auf Karfreitag nach

Pforzheim angesetzte zweite Entscheidungsspiel
zwischen Tbd Neulußheim und Tv 4g Rastatt
konnte aus technischen Gründen nicht durch -
geführt werden , und daher wurde der Kampf
wieder dem Kreis Karlsruhe zur Ausrichtung
übergeben . Nachdem vor acht Tagen in Beiert -
heim trotz zweimaliger Verlängerung keine
Entscheidung zustande kam , das Treffen endete
bekanntlich mit 6 :9 unentschieden , brachte der
Ostersonntag den mit Spannung erwarteten
Staffelsieger der Gruppe III : To <16 Rastatt ,
der mit 6 :4 einen etwas glücklichen Sieg
davontrug .

Der Entscheidungskampf sah den Sportplatz
der Tgde Neureut gut besetzt . Im Gegensatz
zum Vorsonntag standen zwei Drittel der
Spielzeit im Zeichen Neulußheims , das auch
noch zehn Minuten vor Schluß mit 3 :2 in Füh -
rung lag .

Schon in den ersten zehn Minuten führt
Neulußheim durch flüssiges und systemvolles
Spiel mit 2 :0 . während Rastatt nicht richtig in
Schwung kommt und bei Halbzeit 1 :2 im Hin -
tertreffe » liegt . Auch nach der Pause drängt
zunächst Tbd Neulußheim und erhöht auf 3 : 1.
Nachdem Rastatt ein Tor herankommt , wollen
die Leute von der Murgstadt den Ausgleich
erzwingen .

Unter den Anseuerungsrusen des Publikums
wartet Rastatt dann auch zehn Minuten vor
Schluß mit einem elanvollen Endspurt auf ,
während Neulußheim immer mehr sein Selbst -
vertrauen verliert . Innerhalb weniger Minu -
ten steht die Partie 3 :3 sür Rastatt , aber noch
einmal wurde der Endsieg in Frage gestellt ,
als Neulußheim auf 4 :3 verringert . Während
man noch an einen Ausgleich und damit an
eine Verlängerung denkt , gelingt Rastatt das
sechste Tor und damit ist das Spiel entschieden .

Neulußheim zeigte die bessere 'Spielweise
und den größeren Kampsgeist . Auf jeden Fall
überraschte die Mannschaft im Gegensatz zum
Vorsonntag angenehm . Der Staffelsieger
könnte genau so gut Tbd Neulußheim heißen .
Tv 46 Rastatt war schlechter als vor acht
Tagen , ausgenommen die letzten Minuten , wo
die Mannschaft erst ihre richtige Form fand .
Vor allem war Zenker ein Ausfall , während
der Rastatter Tormann den größten Teil des
Sieges auf sein Konto buchen kann .

Dem Spiel wohnten Gaufachamtsleiter
Reuberth . Kreisspielwart Senstle und Bezirks -
spielwart Hosstaetter bei . Nachdem nun alle
Meister ermittelt sind , beginnen am kommen -
den Sonntag die Spiele um den

Aufstieg zur Gauklasse .
Vezirksfpielwart Hofstaetter hat folgende
Paarungen und Termine festgesetzt :

4. Avril :
Tv Hockenheim — Tfchft Beiertheim
Tv 46 Rastatt — Reichsbahn Mannheim

IL April :
Reichsbahn Mannheim — Tv Hockenheim
Tschst Beiertheim — Tv 46 Rastatt

18. Avril :
Tschft Beiertheim — Reichsbahn Mannheim
Tv Hockenheim — Tv 4« Rastatt

23 . Avril :
Tschft Beiertheim — Tv Hockenheim
Reichsbahn Mannheim — Tv 46 Rastatt

2. Mai :
Tv 46 Rastatt — Tschft Beiertheim
Tv Hockenheim — Reichsbahn Mannheim

g . Mai :
Reichsbahn Mannheim — Tschft Beiertheim
Tv 46 Rastatt — Tv Hockenheim

Der Kreis Karlsruhe setzt alle seine Hofs -
nungen auf seine Vertretung in die Turner -
schast Beiertheim , die in diesem auserlesenen
Feld einen schweren Stand haben wird . Jeden -

falls stehen den Handballfreunden im Karls -
ruher Kreis einige spannende Aufstiegsspiele
bevor . E .

Zum Tag des deutschen Rudersports
Der 4. April 1987 ist vom Reichssportsührer

zum Tag des deutschen Nudersports bestimmt
worden . Dieser Tag hat nicht nur deshalb
seine besondere Bedeutung , weil an ihm über -
all in Deutschland , wo Rudersport betrieben
wird , das neue Ruderjahr seinen Anfang
nimmt , sondern vielmehr dadurch , daß der Tag
des Rudersports als Opsertag der deutschen
Ruderer zugunsten des WHW gilt . Für die
Durchführung sind von seiten des Fachamtes
Rudern sür das ganze Reich einheitliche Nicht -
linien erlassen worden . Zur gleichen Stunde
wird die große deutsche Rudergemeinde an die -
sem Sonntagmorgen antreten , um den ange -
ordneten Gemeinschaftsempfang über alle beut -

Hochbetrieb im Hockeysport
Kreuznacher Hockeyturnier

Das mit 22 Spielen angesetzte große Sonn -
tagsprogramm des Kreuznacher Hockeyturniers
wurde bei bestem Wetter und guten Platzver -
Hältnissen restlos durchgeführt . Es wurde durch¬
weg hervorragender Sport geboten . Jnsbefon -
dere bei den Begegnungen Amsterdamer HC —
Höchster HC , Etuf Essen —Kreuznacher HC ,
sowie Tulse Hill London —HC Hannover sah
man sehr gute Leistungen . Vor allem waren
die Hannoveraner in großer Form und kamen
gegen die bekannte englische Mannschaft zu
einem glatten 3 :0-Siege . Bei den Damen im -
ponierten besonders der 1. FC Nürnberg nnd
IG Frankfurt , die ihre Gegnerinnen aus Bad
Dürkheim und Frankenthal schlugen .

Bei kühlerem Wetter als am Sonntag wurde
am Montag das Kreuznacher Hockeyturnier zu
Ende geführt . Von den angesetzten 18 Spielen
mußte nur eines wieder gestrichen werden , da
der Dürkheimer HC früher abreisen mußte .
Hervorzuheben war wieder einmal das schöne
Spiel des HC Hannover , der diesmal über
den Höchster HC mit 6 :0 erfolgreich blieb . Tulfe
Hill London schlug auch Kreuznach mit 3 :6 .

Engländer in Köln ohne Sieg
Am ersten Spieltag des Kölner Oster -Hockey -

turnierS störte unfreundliches Wetter mit
kaltem Wind und Regenschauern den Ablauf
der Veranstaltung empfindlich . Am Vormittag
bildete das Treffen zwischen dem Berliner
SC und der englischen Mannschaft „The Tra -
vellers HC " den Höhepunkts Nach einer fchwa -
chen ersten Halbzeit fanden sich die Berliner
und blieben mit 8 :2 (2 : 2 ) überlegen siegreich ,
wobei Kurt Weiß auf Halbrechts sich besonders
hervortat . Der TB Mannheim 1846 kam zu
einem schönen 6 : 1 - (2 : 1 ) - Erfolg über die Mann -
schast der Metropolitan Police . Der Berliner
HC siegte gegen den Rot - Weiß - Club
Köln 3 : 1 (0 : 1 ) , wobei Gerdes , Keller , Schmalix
die Hauptstützen waren . Am zweiten Tag leiste -
ten die Engländer gegen den Berliner HC
weitaus stärkeren Widerstand und wurden nur
knapp mit 3 :2 geschlagen .

Das Kölner Hockeyturnier ging am Oster -
montag zu Ende . Der Club zur Vahr Bremen
mußte sich den ausgezeichneten Engländern des
„The Travellers HC " knapp mit 3 :2 beugen ,
dagegen kam der Berliner HC zu einem 3 :2 -
Erfolg über die Elf der Metropolitan Police .

der

Heidelberger Oster -Rugbyturnier
Frankreich - Deutschland 11 : 0

Die Vorbandsführung des deutschen Rugby -
sports veranstaltete an den beiden Osterseier -
tagen in Heidelberg ein großes Rugbyturnier ,
das am Sonntag mit Schülerspielen und zivei
Auswahlspielen der Nachwuchsmannschaften
von Niedersachsen und Südwest (46 :0 für Nie -
dersachsen ) , sowie Baden und Brandenburg (0 :0
n . Verl . und durch Los zugunsten von Bran -
frei,bürg ) eröffnet wurde . Niedersachsen und
Brandenburg qualifizierten sich für das End -
spiel der Gaumannschaften am Montag , wäh -
rend Baden und Südwest an diesem Tage noch
ein Trostrundenspiel austrugen . Die Nieder -
sachsen-Fünszehn spielte wie aus einem Guß .
Tie Südwest -Vertretung kämpfte reichlich zer -
fahren , es fehlte ihr der richtige Vorwärts -
drang , de-r die Sieger bis zum Schluß des
Kampfes beseelte . Die badische Gaumannschaft
hatte gegen Brandenburg reichlich Pech . Ob -
ivohl sie technisch und taktisch den besseren Ein -
druck hinterließ , gelang es ihr nicht , die leichte
Feldüberlegenheit auch zahlenmäßig zum Aus -
druck zu bringen . Nach zweimal 33 Minuten
wurde das Tressen um zweimal 10 Minuten
verlängert : doch auch in dieser Zeit gab es
keine Punkte , so daß gelost werden mußte und
Brandenburg h : er glücklicher war .

Das zweitägige internationale Jugend - Rug -
byturuier in Heidelberg erreichte am Oster -
montag mit dem Treffen der

Nachwuchs - LLndermannschasten von
Deutschland und Frankreich

feinen Höhepunkt . Die Nachwuchskräfte bei -
der Länder lieferten sich einen schnellen , tem¬
peramentvollen und harten Kamps , den die ge¬
schlossenere französische Fünfzehn , die sich in
der Hauptsache aus südfranzösischen Spielern
zusammensetzte , verdient mit 11 :0 Punkten sür
sich entscheiden konnte . Di « Franzosen hatten
technisch den deutschen Jungen doch einiges
voraus . Ihre Dreiviertelangrisse und das
sichere Handspiel konnten begeistern , während
auf deutscher Seite wohl gut verteidigt wurde ,
aber im Angriff fehlte hier die Entschlossen -
heit und oft auch ein wenig Schnelligkeit .

In der ersten Halbzeit sicherten sich die
Franzosen durch einen schönen Versuch von

Caseaux ( erhöht !) eine S :0-Führuug , die nach
der Pause durch einen » « erhöhten Versuch
Bertius auf 8 :0 ausgedehnt wurde . Gegen
Schluß verwandelte dann Gaußens noch einen
Freitritt aus schwieriger Lage , der das 11 :0
ergab . Die überragenden Spieler auf sran
zösischer Seite wareu der Halbspieler Bonnet
und der rechte Außendreiviertel Suroudo .

Heidelberg besiegt Kriegsmarine 22 :3
Das umfangreiche Heidelberger Rugby - Pro -

gramm wurde mit einem Treffen zwischen der
Kriegsmarine Kiel und einer Heidelberger
Stadtmannschaft vervollständigt . Obwohl Hei
Kelberg nicht in bester Besetzung spielte , wurde
das Spiel mit 22 :3 (8 :3 ) gewonnen . Die Ein -
heimischen waren spielerisch klar überlegen
und siegten auch in dieser Höhe durchaus ver -
dient . In frei ersten Halbzeit kam Heidelberg
durch einen erhöhten Versuch Heusers und
einen Straftreffer von Job zu acht Punkten ,
während Kiel lediglich einen Versuch durch
Wiens anbringen konnte . Nach der Pause leg -
ten Heuser (2 ) und Lenz (2 ) noch vier Versuche
von denen einer zum Treffer erhöht werden
konnte .

Nach Schluß der Montagsspiele , die auf den
Plätzen des SC Neuenheim , der Tgde 78 Hei -
delberg und der RG Heidelberg ausgetragen
wurden , nahm Fachschastsleiter Hermann Mei
ster die Ehrung der siegreichen Mannschaften
vor und überreichte wertvolle Erinnerungs -
preise .

Franz . Rugby - Studente » siege« in Berlin
In Erwiderung des Besuches der deutschen

Studenten an Weihnachten in Paris trugen die
Pariser Rugby - Studenten gestern das 2. Spiel
ihrer Deutschlandreise in Berlin gegen eine
Berliner Städtemannschaft aus . Wie schon in
Frankfurt , kamen die Gäste auch in der Reichs -
Hauptstadt zu einem Sie « , der 24 : 14 ( 13 :3) lau
tete . Ueber 3000 Zuschauer hatten sich am BSC
Stadion eingefunden und sahen ein schönes
und schnelles Spiel der Gäste , die technisch sehr
gut waren , ein schönes Dreiviertelspiel zeig -
ten und sich als sehr fangsicher erwiesen ^

Jugend - Hockey-Turnier in Berlin
Die beiden Jugeud - Hockey - Turniere in

Reichshauptstadt , die am Ostersonntag trotz des
schlechten Wetters fortgesetzt wurden , ließen
in verschiedenen Spielen gnte Anlagen der
Jungen erkennen , die sich ganz prächtige
Kämpfe lieferten . In Dahlem fiel besonder ?
die Begegnung des Rasselberger HC mit dem
THC 99 Friedenau auf , die unentschieden 3 :3
ausging . Der VfR Mannheim schlug BHC /
THC komb . mit 4 :2. In Seegefeld mußte sich
der Riesaer SB von der Polizei 2 :0 schlagen
lassen , dagegen konnte Preußen Königsberg
gegen Nauen ein Spiel mit 1 : 1 remis gestalten .

Magdeburger Hockey-Turnier
Das Ofter - Hockey - Tnrnier in Magdeburg ,

an dem auch ausländische Mannschaften betei
ligt sind , brachte am Ostersamstag und am
ersten Feiertag regen Spielbetrieb . Die Haupt -
sächlichsten Ergebnisse waren : Felixtowe HC —
Germ . Jahn Magdeburg 0 :4 . Leipziger SC
Grüurot Magdeburg 1 : 1 . Westbromwich HC
Stettiner HC 3 : 1 , Hilversum MHC — Leip -
ziger SC ( Frauen ) 3 :2.

Auch am Schlußtag des internationalen
Hockeyturniers gab es wieder zahlreiche Spiele
wobei die englischen Mannschaften siegreich
waren . Die Eraebnisse : Westbromwich HC
Grünrot Magdeburg 3 : 1 , Stettiner HC — Fe -
lirtnwe HC 2 :3 Germ . ?<ahn Magdeburg
Westbromwich HC 4 :0 , Hilversum MHC —
Grünrot Magdeburg (Frauen ) 0 :0.

Jugend -Hockey-Turnier in Schweinfurt
In Schweinfurt fand an Ostern ein Jugend

Hockey - Turnier statt , bei dem man teilweise
ausgezeichnete Leistungen der in - und auläudi -
scheu Mannschaften sah . Die Ergebnisse waren :

Karfreitag : Jpswich School — Schweinfurt 03
0 :3 , SV ?>ena — TSV Eßlingen 1 : 1 , Berliner
SC — HTC Nürnberg 2 :0 . Ostersamstaa : Heil -
bronn 96 — HC Leverkusen 1 :4 , TSV Ehlingen
^ TC Nürnbera — SV Jena I 4 :0 , Scbwein -
furt 03 — HC Leverkusen 1 :3 , Berliner SC —
0 :10, Heilbronn 96 — SV Jena T 2 : 1 . Oster -
sonntaa : Kickers Würzburg — SV Jena II
3 :0 . SV Heilbronn 96 — Jpswich Sckwnl 1 :3 ,
HTC Närnbera — SV Jena T 4 :0 , Schmein -
fnrt 05 — HC Leverkusen 1 :3 . Berlnier SC —
TSV Eßlingen 3 : 1 .

Deutsche Hockeysiege in Budapest und Wien
Die Mannschaft des Berliner SR 92 konnte

ihre Osterreise nach Budapest erfolgreich ab -
schließen . Am Montag stellte sirfi den Deutschen
eine aus den besten Snielern der Bndavester
Vereine MAC nnd BTTE gebildete Mann -
schaft zum Kampfe , die jedoch einwandfrei mit
3 :0 (2 :0 ) geschlagen wurde . Mehlitz (2 ) und
Knbitzki waren die Torschützen .

Die Hockeymannschaft des thüringischen TR
Wenigenjena nahm an dem mehrtägigen in -
ternationalen Hockeyturnier in Wien teil . Am
Schlußtag siegten die Gäste über die zweite
Mannschaft des Wiener Athletiksportklubs mit
2 : 1 und mit dem gleichen Ergebnis war die
erste Elf der Wiener über die deutsche Eis -
Hockeygesellschaft Prag erfolgreich .

fchen Sender zu übernehmen . Dabei wird
neben dem ReichSfachamtsleiter auch
Reichssportführer an sporthistorischer Stätte t»
Grünau das Wort ergreifen und den Star »

schuß in das neue Nuderjahr geben .
Mit der Durchführung des Tages des dem

fchen Rudersports in Karlsruhe ist der Karls
ruher Regattaverband beauftrag : , dem vc
kanntlich sämtliche einheimische Rudervercine
angeschlossen sind . Es ist eine großzügig
Werbeaktion geplant , die ihren Höhepunkt
der 10 .30 Uhr auf dem Lorettoplatz beginne » '

den Feierstunde mit Gemeinschaftsempsans
finden wird . Nähere Einzelheiten über die
Ausgestaltung des Rudertages werden rtofl)
bekanntgegeben .

Sport in Kürze
Einen deutschen Rudersieg gab es bei de«

großen internationalen Regatta in Bneno °
Aires . Aus der 20«>0 Meter laugen Tigrc - Dti '
tas - Strecke siegte der deutsche RC Teutonia
Buenos Aires mit zwei Längen Vorspruab
nachdem er vom Start weg geführt hatte .
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Die 11 . Rigaer Eissegelwoche wurde a>»
Ostersonntag beendet . Die letzten Wettfahrte »
mußten ausfallen . Estland bestätigte se "^
Vorherrschaft , denn es gewann die beide»
Europameisterschaften in der 13 - gm -Eintyp '

Klasse durch Gahlnbäck ans „Filou " und in de«
freien 13-qm - Klasse durch E . v . Holst aus ,,F»'
nal ".

*
Der Kölner Moritz gewann Ostersonnt »^

das Straßenrennen Neuß —Aachen —Neuß iibe>
142 km vor seinem Landsmann Böttcher n "'
dem Kreselder Mertens .

*
Litauens Fußballmeister , Maistas SR Kow -

no . gastierte in Ostpreußen und konnte Prc «°
ßen Gumbinnen überlegen mit 5 : 0 besiege »

MSR Hindenburg Minden , der beutst
Handballmeister , verlor auch das Rückspiel flf<

gen MTSA Leipzig . Aus eigenem Platze
den die Mindener 14 : 1 besiegt , in Leipzig vev
loren sie Karfreitag IS : 2.

Die Südwest -Fußballer trugen das zt» cW
Spiel ihrer Osterreise in Danzig gegen ei « '
dortige Stadtelf aus und gewannen verdic »
mit 3 :0 ( 9 :0 ) . Rühm - Lndwigshasen (2)
Gärtner ( Lorsch) erzielten die drei Tresser

*
Einen Münchener Handballsieg gab es

Städtespiel Bndapest — München , das in de>
ungarischen Hauptstadt ausgetragen würbe
Die Bayern gewannen verdient mit V:4 (5 :«>
Toren .

*
Olympiasieger Sepp Manger ( Freist «^

wartete schon wieder mit einer Weltrekord
leistnng im Gewichtheben aus . In Hamb «/ »
verbesserte er seine eigene Bestleistung
Olympischen Dreikamps von 422,3 aus 423 Ufr
wobei er im beidarmigen Drücken 140 Kg ., t"1
Reißen 123 Kg . und im Stoßen 160 Kg. W
wältigte .

Eiche Mannheim -Sandhose « , Badens Meist ^
im Mannschastsringen , wurde im FrennA
schaftskampf vou der Stassel des RsT « "

Mannheim - Fendenheim mit 10 :9 Punkten
siegt .

*
Beim Oster - Skispringen ans der Seeber »'

Schanze in Bayrisch - Zell gingen 89 der beste»
bayrischen Springer über die Schanze . S >e^ ,
wurde Hans Haselwanter ( Garmischj mit N »'
213,3 und Sprüngen über 39 , 43 und 44 Me ^ '

*
Das Tennisturnier in Rapako brachte .

zwei schöne deutsche Siege . Im Frauenei « !^
war Totti Zehdeu (Berlin ) ersolgreich und
Frauendoppel wurden Zehden/Sander T » '
niersieger .

ch
Das Straßenrennen Paris —Roubaix w«r ^

am Ostersonntag znm 38 . Male ansgesahre »
Es führte über 233 Kilometer und wurde
dein Italiener Rossi nach einer Fahrzeit
7,17,37 Stunden im Endspurt gegen vier be
gische Fahrer gewonnen .

Der deutsche Turnsieg über Finnland (Pressephoto , ^
Der Länderkamvf im Gerätturnen zwischen Deutschland und Finnland in Hamburg endete , wie gemeldet , mit ein 5
Sieg der deutschen Turner , die mit Ausnahme der Uebungen an den Ringen an allen Geräten die besten LetstU '

^
zeigten . Der Deutsche Frey und der Finne Savolainen waren die besten Einzelturner . Unser Bild zeigt die W

Mannschaften in der Hamburger Hanseatenhalle



w Nr . 87 KarlSruHer Tagblatt » MenStag , ien 3V. März 1337 Seite 7

RONAN VON
FREDANDREAS

(28. Fortsetzung )
Noch auf der Reise wußte es Madeleine ein -

"richten , ihr Erziehungswerk an Hofstede
'^ zusetzen . Sie bemängelte dies und jenes
®R ihm , seine Kommishaltuug . seine Rede -

Endungen , die den Offizier verraten konn -
seine mangelnde Courtoisie . Sie malte

Szenen aus , wie er in großer Gesellschaft
^ Verlegenheit geraten könnte , und zeigte
M , wie er sich da zu benehmen habe , um
/ 'nen Verdacht zu erregen, ' sie wies ihn an ,
p ) in militärischen Tingen dumm zu stellen ,
.J politischen noch dümmer , und machte ihm
>!ar , das, sein offenes Gesicht , kein Geradezu -
-̂' esen die beste Bürgschaft für Sicherheit sei .
Er brauche bloß zu spielen , was er bisher

» Wesen, das sei alles . Es gebe eine gewisse
Msalt bei Männern , die von außerordent -

sympathischer Wirkung bei beiden Ge -
Mechtern sei : die andern müßten nur her -

^Mühlen , einen Mann von Erziehung und
^ renhafter Gesinnung vor sich zu haben . Und

es verstehe sich in seinem Falle von selbst . . .
. Diese Lektionen waren im Grunde nicht sehr
Zmeichelhast für Hofstede , aber er wußte , daß
Madeleine recht hatte , und die Liebe » verhin -
Jf tte , daß er sich von ihr verletzt fühlen

üar ; Dunckcr Verlag .

„Aber die Bündnispolitik kann er ja nicht
ernst meinen ."

„Also will er Zeit gewinnen ."

Der Gesandte erwiderte :
„Man fragt sich, wozu . Frankreich pemals

den Krieg zu erklären , wäre heller Wahnsinn .
Und der Kaiser Napoleon hat so viel Achtung
vor Preußen , vor Friedrichs Armee , daß wir
vor der seinigen sicher sind , wenn wir uns nur
loyal verhalten . Oh , Monsieur , es ist ein
schweres Amt , das ich hier für den Grasen
Haugwitz verwalte . . ."

Hofstede verstand das nicht ganz .

„Sie glauben nicht , Exzellenz , daß Napoleon
Eroberungsabsichten auf Preußen hat ? "

„Keinesfalls . Ihm ist Preußen als Damm
gegen den Osten nur lieb . Aber er will natürlich
seine Vorherrschaft in Europa durch uns an -
erkannt wissen . Und die beruht auf einer
Macht , der wir nichts entgegenzusetzen haben
. . . . nein , auch die Armee nicht . Ich will Sie
nicht kränken . Monsieur , aber sehen Sie sich
Napoleons Soldaten an , die in Italien , in
Aegypten gekämpft haben , und vergleichen Sie
sie mit den unseren . Unter der Trikolore
kämpft freies Volk . Männer nnt patriotischen
Idealen , mit einer unvorstellbaren Begeiste

. nnte . Woher hat sie dies alles , fragte er ^ rung für ihren Führer . . . unter Preußens

ln» Jä w i z ? i t >Fahnen gedrillte Zwangsarbeiter . Nein , es

, nn sie dergleichen beobachtet haben , wie , mg re Wahnsinn . . . solange wir kein Volks
!°Mmt ihr soviel Menschenkenntnis in dem
7" er , ihr , einer Königsberger Schulmeisters -
Achter?
. Madeleine war so unheimlich lebensklug ,

sie in ihrem „Element " war , wie sie es
?»nnte . Sie leitete den Geliebten , sie gängelte
'Ott, sie erzog ihn für seine Aufgabe , weil es
?°en nötig war . Aber als ob sie gespürt hätte ,

dies eine Einbuße an Weiblichkeit war ,
^ tschädigte sie ihn durch doppelt hingebende
^

>ebe. Niemals mißbrauchte er die Macht , die
j
* dann über die Geliebte besaß , durch ein er -
?>edrigendes Wort , durch einen häßlichen Ge -

^ nken an ihr früheres Leben — immer blieb
' r der galante , aus Herzlichkeit werbende
,
' ann Er fühlte , daß Madeleine diese Seite

'>>res Wesens nicht spielerisch zu betonen oder
vorzutäuschen brauchte ? es war ihr In -

" >nkt , der sich so offenbarte .

^ So kamen sie , nach achttägiger Reise , in
? <>ris an . Es war zu Beginn des Juli , recht
^ iß schon , ein strotzender satter Sommer
Kannte sich über die schöne Stadt , von der es
9'cß , daß nur Rom mit ihr wetteifern könne .

» Tie stiegen im Hotel Plivu ab . wo sie das

Ehepaar Pistoleeron wiederfanden und von
M mit Herzlichkeit aufgenommen wurde » .
^ >e Zimmer , die sie erhielten , ivaren höchst

„ igant eingerichtet , mit Möbeln aus feinstem
^ >rsch - Bollholz . mit Brokat bespannt , von
!?oldleisten geschmückt , ganz nach dem letzten
Geschmack der Zeit . Das breite Bett im

Schlafzimmer befaß geschnitzte Fäulen mit

Anlagen aus vergoldetem Nietall und einem
? aldachin aus hellblauem Samt . Hofstede er -
'? rak fast , als er dies sah und den Preis
^ >rte . aber da er auf Befehl des Grafeu Haug -
Kitz groß aufzutreten hatte , mußte er sich die

Verschwendung gefallen lassen . Ja . er trieb seine
Erstellung so weit , daß er dem Wirt gegen -

jjb ? r noch dies und jenes bemäkelte und nicht
zufrieden war , als bis — der Gipfel des

^u?us — eine Badewanne für ihn und Made -
^ >ne allein reserviert wurde .

Das erste , was er in den prächtigen Zim -

^ ern tat , war . daß er sich wusch , sich rasieren
^nd frisieren ließ , sich umkleidete und zu Fuß
?us Umwegen in das kleine Palais des preu -

Alchen Gesandten schlich , dessen Adresse er

,
° ch in Potsdam hatte auswendig lernen

süssen .
. Einen Plan von Paris hatte er sich schon
^ Mainz verschafft , und nnn fand er sich
A

>der Erwarten gut in der Stadt zurecht .
A>ris war in der Tat imposant , die großen
Monumentalbauten , die Kirchen , die ösfent -
^ cn Gärten und schönen breiten Straßen

fugten davon , wie sehr der Hof und die

Machthaber der Stadt immer wieder daraus
, ?dacht waren , sie zum Mittelpunkt der abend -

Indischen Welt , zum Zentrum der Mode und
e* guten Geschmacks zu machen .
Hofstede sandte eine seiner schönen Be -

^ chskarten — Frcd6ric Comte d 'Eldach — zum
^ sandten hinein und wurde sogleich empsau -

" lauten Tag , Herr Leutnant Hofstede "
, be -

Mßte ihn der Gesandte leise und bot ihm

, totz an . „Ich bin über alles unterrichtet . Hat
" Uch Madame die Reise gut überstanden ?"

> >.Sehr gut . Exzellenz , danke "
, entgegnete

^ ° sstedc nervös . Der Gesandte gefiel ihm

^ cht . er hatte etwas Unsicheres , Unentschiede -

jW an sich, wirkte gehetzt und voll Angft .

, ? er Hofstede sollte bald den Grund davon er -
' »hren .
. Es stellte sich nämlich heraus , daß der Ge -
' ?»dte gar nicht erfreut über den Befehl war ,
^ " en Militärspion an seinem exterritorialen
^ usen zu nähren . „Ich kann es eigentlich gar
^ cht verstehen "

, sagte er , „es widerspricht
?°nz der Politik des Grafen Haugwitz . Aus
,et einen Seite wünscht er jedes Entgegen -
?wnren sür Napoleon , ja , sogar ein Biind -

, .' 8 mit ihm . und andererseits setzt er ihm
' Hey Armeekundschafter ins Nest . . ."

» " Er wird eben vorbeugen wollen "
, versuchte

P° ffteöe zu erklären , „sür den Fall , daß sich
°°s Bündnis zerschlägt ."

Heer haben und keine Ideale im Volk . . . na ,
lassen wir das . . ."

„Ja "
, sagte Hofstede , „ich bin trotzdem über -

zeugt , daß die Ideale in unserem Volk leben
. . . oder aufleben werden , wenn es einmal
Krieg gibt . Und unsere Armee ist gut , wenn
auch vielleicht nicht so gut wie die Napoleons ,
der dauernd Krieg führt . Von Politik verstehe
ich nichts . Darf ich jetzt um meinen Auftrag
bitten ? "

Es handelt sich im wesentlichen darum , die
Ausbildung der Rekruten zu beobachten und
genau zu beschreiben . Ferner die Zahl der
Regimenter festzustellen und ihre Stärke , die
taktischen Unterschiede der Osfizierspslichten
in der Linie gegen die preußischen genau zu
ermitteln . Möglichst alles mit dokumentär ! -
schem Material und Zeichnungen . Ferner über
Fortschritte der Infanterie - und Artillerie -
waffen zu berichten , wenn möglich ebenfalls
mit Zeichnungen , und dergleichen Einzelheiten
mehr . An strategische Dinge wie Kriegspläne
nnd Armeegruppierunaen hatte man wohl -

weislich gar nicht gedacht .
Die Aufgabe war schwer , aber nicht nnlös -

bar . Bei einiger Geschicklichkeit und mit ein
[venia Glück ließ sich wohl das meiste ermit -
teln . Wirklich ernste Schwierigkeiten bot nur
die Beschaffung des „Materials "

, der Zeich -

nungen , Dokumente , Skizzen und Dienftvor -
schritten — falls es solche überhaupt gab . was
der Gesandte , der in militärischen Dingen
vollständig unerfahren war , nicht wußte .

„Ties wäre alles "
, schloß die Exzellenz ,

„gesellschaftlich brauchen Sie keine Direktiven ,
denn jetzt im Hochsommer ist nicht viel los ,
obwohl der Hos hier ist . Ein paar Fremde von
Adel , die Sie nicht interessieren werden . . .
die hiesige nobilit ^ bildet sich erst neu . es sind
meist von unten herausgekommene Militärs ,
ganz offene , oft kindlich gesprächige Men -

schen . . . vorsichtig müssen Sie natürlich sein .

Sie wissen , daß wir Ihnen bei einer Berhaf -
tun » nicht Helsen können . . . Sie sind in dem
Falle einfach verloren , doch das ist Ihr Rist -
ko . über das Sie sich wohl im klaren sind . ."

Hofstede fragte ihn , ob es wohl angängig
oder erwünscht sei . den Sondergesandten des
Zaren , Pistoleeron , zu beobachten und aus -
zuhorchen , aber die Exzellenz meinte ängstlich ,
dazu liege kein Auftrag vor , es sei besser ,
die Finger von einem so wichtigen Mann zu
lassen ? militärisch werde da ohnehin nicht viel
zu holen sein , und politisch sei ja Rußland kein
Feind , „wenigstens bis jetzt noch nicht ". Er
möge sich vorerst nur an die Dinge halten , die
ihm aufgegeben worden seien .

„Welche Besuche muß ich machen ? " fragte
Hofstede .

„Welche Sie wollen . Keinesfalls aber dllr -
fen Sie den württembergischen Gesandten
auslassen , der hier die badischen Interessen
mitvertritt , Exzellenz Gras Harrach . Es
würde auffallen , wenn Sie sich als Badener
nicht bei ihm meldeten . Der Markgraf von
Baden hält zur Zeit keinen festen Gesandten
hier . . ."

Das war ein glücklicher Umstand, ' der
Württemberger würde gewiß nicht so viel von
badischen Dingen verstehen , um gefährlich
werden zu können .

Hofstede versprach , wie es der Gesandte
wünschte , nur nachts zu kommen , erhielt den
Schlüssel zu einer Pforte des Palais und
empfahl sich bald .

Der Gesandte bestellte Komplimente für
„Madame "

, die begrüßen zu können er sich
vorderhand leider versagen müsse .

Am nächsten Tage gab Hofstede beim würt -
tembergischen Gesandten Karten ab und
machte mit Madeleine mehrere Besuche , die
die Baronin Pistoleeron empfohlen hatte . Es
waren nicht einflußreiche Leute oder gar hohe
Militärs , aber doch Angehörige der Haupt -
städtischen Gesellschaft , die jedermann kannten
und über die Ehre der Visite erfreut waren .
Die . die abwesend waren , oder nicht empfan -
gen konnten , sandten ihrerseits noch am
Abend Karten ins Hotel Plivy . Eine Ein -
ladung zu einem Gartenfest in Passy konnten
Hofstede und Madeleine aleich mitnehmen —
ein reicher Pächter befliß sich dieser Eile ,
weil er sich aus der Stelle in Madeleine ver -
liebte .

Sie sah allerdings besonders reizend aus in
einem tags zuvor gekauften Kleid , das selbst
in Paris die allerneueste Mode war .

Als sie zurückkamen , fuhr gleichzeitig der
Wagen des Barons vor , der Audienz in den
Tuilerieu gehabt hatte . Er sah Madeleine mit
schwärmerischem Blick und weichem Lächeln
an und lobte ihr Kleid .

„Erlauben Sie mir , die Gräfin hinauf -
zuführen ?" bat er Hofstede und bot Made -
leine den Ann . Hofstede ging an ihrer an -
deren Seite . Ihm hatte die Art nicht gefal -
len , wie Pistoleeron ihn unten am Wagen
gemustert hatte . Aber vielleicht war das nur
Einbildung , weil der Baron in goldstrotzen -
der Uniform war und er selber nur im Sira -
ßenanzng . Dergleichen Minderwertigkeit ? -
gefühle kamen vor .

Er ließ Madeleine . die ein wenig müde
war . im Hotel zurück , » ahm seinen Stock nnd
ging zu Fuß aus , aus seinen ersten Erkun -
dungsgang .

Vor einer Brasserie am Boulevard du

Temple sah er vier Jnsanteriekorporal « sitzen
und ließ sich , schnell entschlossen , am Nebentisch
nieder . Der Rotwein , den ihm die Bedienerin
brachte , war herrlich . Die Unterossiziere
wandten sich , nachdem sie ihn kurz betrachtet
hatten , wieder ihrem Gespräch zu , einem ge-

wöhnlichen Kommißgespräch , wie es auch auf
deutsch gewiß genau so in Berlin geführt zu
werden pflegte : ein gewisser Armand hatte
Arrest bekommen oder sollte in Arrest gehen, '

der Leutnant hatte j êtzt ein neues Verhältnis ,
dasselbe , das früher Grunaud oder Grunot

gehabt hatte , diese magere Blonde aus der

Rue du Faubourg Poissonniöre . . . und es sei
keine Rede mehr davon , daß Rich -emont nach
den Manövern avanciere , er habe es ein sür
allemal beim Major verscherzt . . .

Nun ja , das war genau so wie in Berlin ,
nur eben französisch .

„Tolle Hitze heute "
, sagte Hofstede , ,Harf

ich die Herren zu einem Eis einladen ?"

Die vier sahen einander an und strichen
ihre Bärte . O ja , sehr gütig von dem Herrn ,
gegen ein Gesrorenes wäre so gut wie nichts
einzuwenden . Der Dienst in der Hitze sei
heute schlimm gewesen , drei Stunden Exer -

zieren auf dem Marsfeld , da brenne die
Sonne besonders schön . . .

„Das kann ich mir denken "
, sagte Hofstede

und bestellte fünfmal Eis . „Auf dem Marsfeld
also ? " fragte er . „das ist wohl der größte
Exerzierplatz von Paris , ja ?"

„O ja , einen größeren gäbe es wohl nicht .
Nein , sicher nicht . Auch die Paraden würden
dort abgehalten . Der Herr sei gewiß sremd
hier ? "

„Ganz fremd "
, bestätigte Hofstede , „aus einer

Vergnügungsreise mit Freunden in Paris .
Gibt es wohl in den nächsten Tagen eine Pa -

rade ? "

Nein , das denn doch nicht . Vor dem Herbst
zweifellos nicht . Aber auch die größeren
Exerzierübungen feien ein schönes militari »

sche Schauspiel für Fremde . Bon acht Uhr
morgens bis Sonnenuntergang , immer an -
dere Regimenter , Schützen , Pioniere , Muske¬
tiere . Es sei sicher sehenswert für Fremde .

Sie redeten ihm so lange zu , bis Hofstede
versprach , mit seinen Freunden hinzufahren .
Einzelheiten , die ihn interessiert hätten , er -

fuhr er von den Korporalen nicht und war
auch viel zu vorsichtig , verfängliche Fragen zu
stellen .

Nach einer halben Stunde zahlte er für
Wein und Eis und ging mit freundlichem
Gruß fort , der ebenso freundlich erwidert
wurde .

*
Nach zwei Wochen hatte Hofstede , worauf er

in so kurzer Zeit gar nicht gerechnet hatte ,
schon ganz hübsche Ergebnisse beim Gesandten
zu melden .

Als erstes legte er eine selbstangefertigte ,
kehr genaue Zeichnung des neuen französischen
Infanteriegewehrs und des dazugehörigen
Bajonetts vor . Er hatte die Wasse nach der
Natur skizziert , im Wagen , während eines
großen Exerzierens auf dem Marsfeld . Das
Original war nur einen Meter von ihm ent -
fernt gewesen , ein Infanterist hatte es modell -
ruhig gehalten , als ob er dafür bezahlt
würde .

«Fortsetzung folgt )

Ltnsere Anekdoten
Russische Wette

Was in Rußland nur zwei Beine hat , muß
zur Roten Armee . Einzig und allein der juuge
Abraham Mihailosf , kerngesund und kräftig ,
wurde niemals eingezogen .

„Warum dienst du eigentlich nicht , Genosse
Mihailoss ?" wurde er eines Tages gefragt .

Der junge Russe lächelte saust : „Weiß ich
es ? Ich bin jedesmal so überrascht , daß ich
nicht genommen werde , daß ich bei der Aus -

Hebung mit dem Genossen Militärarzt um
tausend Rubel wette , daß ich diesmal aber
wirklich tauglich bin . Meinen Sie , ich gewönne
einmal die Wette ? "

Eine böse Theatervorstellung
Nach der Flucht der Franzosen zog der rus -

fische Feldmarschall Kutusow als Sieger in
Wilna ein , sreudig begrüßt von der Bewohner -

schast. Der Direktor der dortigen polnischen
Schauspielergesellschast kam zu ihm , mit der
Bitte , ein Stück zur Feier dieses Tages auf -

führen zu dürfen .
Kutusow überlegt einige Augenblicke , dann

sagte er : „Gut , einverstanden ! Aber Sie wer -
den das gleiche Stück aus die Bühne bringen ,
das Sie am Tage des Einzuges der sranzösi -
schen Truppen hier aufführen ließen , voll bit -
terer Anspielungen aus die Russen und voll
kriechender Lobhudeleien Napoleons !"

Alle Gegenvorstellungen des Direktors waren
erfolglos , er mußte gehorchen . Am Abend fand
sich Kutusow in Begleitung seines ganzen
Stabes im Theater ein . Bei jeder Lobes -
erhebung auf Napoleon , die mit seiner Flucht
in schneidendem Gegensatz stand , klatschte er
den Schauspielern und Schauspielerinnen Bei ^
fall zu , alle Zuschauer solgteu seinem Beispiel ,
und wohl nie vorher hat eine Schauspielerge -
sellschast den ihr gezollten Beifall so empsun -
den . wie jene in Wilna an diesem Abend .

zelnen Worte hervor , wagten aber nicht , nur
das mindeste zu ändern oder auszulassen , aus
Furcht , daß die Strafe nicht ausbleiben würde .
Und nach vielen Iahren erzählten sie von den
schrecklichen Stunden , die sie damals erleben
mußten .

Der „Schmied " von Brahms
Sänger sind bekanntlich nicht nur Gegenstand

begeisterter Ovationen sondern auch die stille
Hoffnung des Publikums , dessen geheime
Wünsche verwirklichen zu helfen . Ob es sich um
Autogramme , Liebeserklärungen oder Protek -
tionen handelt — man wird immer das Publi -
kum in dem Glauben finden , „der Mann mit
dem göttlichen Organ " wird es schon schaffen
können .

Das dachte auch ein wackerer Handwerks -
meister in einem kleinen Ort in Mecklenburg .
Dort sollte nämlich eines Tages im „ Gast -
haus zur Sonne " ein bekannter Sänger aus
dem nahen Städtischen Opernhaus gastieren .
Kurz bevor der Liederabend begann , klopfte
es an die Tür des Säugers und herein trat
der biedere Mecklenburger , verlegen die Mütze
in der Hand drehend . Er sagte , er müsse den
Künstler in einer unaufschiebbaren Angelegen -
Seit sprechen .

Nachdem der Sänger ihn gebeten hatte . Platz
zu nehmen , ging es los : ob es richtig sei.
wollt unser Meister wissen , daß er . wie ans
dem Plakat stände , heute abend den Schmied "

von BrahmS sänge ? Nachdem der Sänger —
neugierig über das Anliegen des sonderbaren
Kunstfreundes — das bestätigen konnte , fuhr
dieser mit verlegenem Lächeln fort : „Tlchä , da
wollt ich denn mcl fragen . wo Sie doch nun
das Lied vom „Schmied " singen , ob Sie den
beuten nicht sagen könnten , da ich hier der
Schmied im Dorf bin . . . Und dann wär ' ich
5>bnen noch sehr dankbar , wenn Sie ein paar
Worte mit einflechten würden , daß ich auch

Mühsam nur brachten die Darsteller die ein - Motorräder instandsetze und Autoreifen flicke !"

<0
trzah/ ." On

Jeder 0
einmal m Verlin !

Also so ein Hasenpech !
Ich wollte doch schon immer mal nach Berlin .

Und als ich froh ( und ohne meine Hilde !» am
D -Zug - Fenster stand und mit einem Herrn
über die teure Reise spreche — da sagt doch der :
„Warum sahr 'u Sie deuu nicht mit KdF ? —
Nie gehört . Was ist das ? - Da lacht der Herr
aus vollem Halse : „Sie kommen wohl vom
Mond ? Oder sind Sie gar der berühmte Herr
Hase , von dem immer in der Zeitung steht ,
daß er von Tuten und Blasen nichts weiß ?"

(Da können sich die Leser des Karlsruher
Tagblattes noch auf allerlei Abenteuer gefaßt
machen !)
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Kleine badische Chronik
Au » der uHteieii Hardt

ü . Hochstetten . lDorsabend >1 Eiwen schönen
Verlauf » ahm hier der erste Dorfabcnd . Bür¬
germeister i»ice schilderte frühere Sitten und
Gebräuche im Orte . Der Gesangverein Einige
keit umrahmte den Abend mit »« sanglichen
Darbietungen . — Unter großer Teilnahme
der Bevölkerung wurde Maler Karl Hofmann
zur letzten Ruhe « ebettet . Ties war öie erste
Beerdigung innerhalb eines halben Jahres .

ü . Staffort . lGencralverfammlung . j Sehr
gut besucht war die Generalversammlung der
Spar - und Darlehenskasse . Der Geschäfts -
bericht fand einstimmige Annahme .

Am » Kraichgau una ttmwrain

ü . Weingarten . IVerschiedenes .l In der
Kärcherhalle fand ein Elternabend statt , der
einen schönen Verlauf nahm . Das umfang -
reiche Programm wurde von HI , BDAi und
Jungvolk bestritten . — Im Bürgersaal fand
die Abschlußfeier öcs WHW statt . P .g . Bartho -
lomä dankte den Mitarbeitern und Spendern
für die selbstlose Arbeit und Leistung . — Tie
Gemeinde nahm die Markierung eines Aus -
sichtsweges vor . von dem mau einen schönen
Rundblick auf das Musterdorf hat .

o . Zentern . iHohes Alter .! Ein bis ins hohe
Greisenalter außerordentlich rüstiger Mitbür -
ger ist mit dem Briefträger a . D . Stefan Butz
hier zur letzten Ruhe geleitet wovdeu , und
zwar gab die ganze Gemeinde dem allgemein
geschätzten Greis , der noch letztes Jahr Keld .
arbeiten nachging , das letzte Geleite .

Au » der Hardt

L . Forchheim . (Neues Volköbad .) Den Ge -
meinden Forchheim und Mörsch , beide Au -
grenzer an das große Kieswerk Evple , wird
ein Freibad , das später als Luft - und Sonnen -
bad ausgebaut wird , beschert . Genannte Firma
hat diesen Gemeinden die unentgeltliche Er -
bauung dieses gemeinsamen Bades angeboten
ijnd bereits weitgehende Vorbereitungen
hierzu getroffen . Aus dem Baggersee wird
das gut filtrierte Wasser in großen Tonröhren
an den Badeplatz . der sich westlich der Land -
straße befindet , herangeführt .

L . Würmersheim . Aus der Volksschule ent -
lassen wurden 26 Schüler . Es war dies bisher
der stärkste Jahrgang . Neu aufgenommen
werden nach Ostern in die Schule nur IS
ABC - Tchützen .

L . Elchesheim . Hier sind nun alle Arbeits -
losen untergebracht . Im Saale des Gasthau -
ses „Zum Hirschen " fand eine Osterfeier des
Kindergartens statt , bei der den Kindern durch
Ueberreichung von Ostergeschenken eine große
Freude bereitet wurde .

Von Murg und Oo »

ae . Gernsbach . Der Naturheilverein hielt im
Kurhaus seine Jahrestagnng mit Familien -

Unterhaltung ab . Der Iahresrückblick ergab
eine rege Vereinstätigkeit .

ae . Hörden . Der hier beliebte Pfarrkurat Al -
bietz wird nach den Feiertagen als Stadtpfar -
rer in Schönau im Wiesental seine neue Stelle
beziehen .

ae . Obertsrot . Die ehemaligen IMer hielten
hier ihren Friihjahrsappell ab . Vier Kamera -
den konnte anläßlich ihrer 39jährigen Zngehö -
rigkeit die goldene Kameradschastsnadel über -
reicht iverden .
Xwlithen Acher - und BUhlerta '

Kautenbach , bei Achern . lFreitod .) Ans Furcht
vor den möglichen Folgen eines jugendlichen
Fehltrittes machte in Oberndorf am Neckar
ein Ajähriger Mechaniker von hier , der ein -
zige Sohn seiner Eltern , der als anständiger ,
stiller Mensch geschildert wird , seinem Leben
selbst ein Ende . Der junge Mann war in den
letzten Tagen seelisch sehr niedergedrückt .

Au » dein Kimifllal

- er . Gengenbach . ISparkassenbericht .j Tie
Oeffentliche Verbandssparkasse Gengenbach
gibt ihren Geschäftsbericht vom Jahr 1836 be -
kannt , der ein recht befriedigendes Ergebnis
aufweist . So sind die Spareinlagen ans über
2,1 Mill . RM . gestiegen . Auch der Girover -
kehr entwickelte sich weiterhin günstig mit
einer Umsatzsteigerung von zirka SUOOOO RM .

Au » Lahr und Umgebung

Lahr . ( Neue Jugendherberge .) Die Ge¬
bietsführung der Hitler -Jugend hat die sei -
tens der Stadtverwaltung Lahr geplante
Einrichtung einer Jugendherberge für Inn -

gen und Mädchen im ehemaligen Rathans der
früheren Gemeinde Dinglingen genehmigt .
Mit den Arbeiten soll noch in diesem Jahr
begonnen werden . . „ ,

Friesenheim , bei Lahr . ( Tödlicher Unfall .)
Ter 7» Jahre alte Eisendreher Sebastian Vnr -
gert lief anf der Hauptstraße , als ein Per -
sonenwagen von Oberweier ihn überholen
wollte , infolge Unsicherheit direkt in das Auto

© tc An ^echiung Dott Testamenten / Dr
"

WiÄ !m
"
5 ^ ^

Eine letztwillige Verfügung kann derjenige
anfechten , dem die Aushebung der Verfügung
unmittelbar zustatten kommt .

Wenn ein Pflichtteilsberechtigter übergangen
ist , so ist nur dieser zur Anfechtung befugt .

Die Anfechtung einer letztivilligen Äer -
fügung , durch welche :

1 . ein Erbe eingesetzt ,
2. Ausschließung eines gesetzlichen Erben

angeordnet ,
3 . ein Testamentsvollstrecker eingesetzt ,
4 . ein Testament vorstehender Art auf -

gehoben ist .
muß durch Erklärung gegenüber dem Nach -
laßgericht erfolgen .

Die Anfechtung muß binnen eines Jahres
von dem Zeitpunkt an stattfinden , in dem der
Anfechtungsberechtigte von dem Anfechtungs -
gründe Kenntnis erhält . Jedoch ist eine An -
fechtung unmöglich , wenn seit dem Tode des
Erblassers 3N Jahre verstrichen sind , und zwar
gilt dies auch dann , wenn der zur Anfechtung
Berechtigte erst nach Ablauf von 30 Jahren
von dem Anfechtungsgrund Kenntnis erhält .

Das Nachlaßgericht hat die Anfechtungs -
erklärung denjenigen Personen , denen die an -
gesochtene Erklärung unmittelbar zustatten
kommt , mitzuteilen .

Jedem , der ein rechtliches Interesse glaub -
Haft macht , ist Einsicht der Anfechtnngserklä -
rung zu gewähren .

Tie Anfechtung einer letztwilligen Ver -
fügung ist zulässig :

1 . wenn der Erblasser über den Inhalt sei -
ner Erklärung bei Errichtung des Testamen -
tes im Irrtum war oder eine Erklärung des

entsprechenden Inhaltes gar nicht abgeben
wollte , und wenn weiter anzunehmen ist , daß
er die entsprechende letztwillige Erklärung bei
Kenntnis des wahren Sachverhalts nicht ab -

gegeben hätte ,
2 . wenn der Erblasser zu der Versügnng

durch irrige Annahmen oder Erwartungen
oder widerrechtlich durch Drohungen ver -

anlaßt ist ,
3. wenn der Erblasser einen Pflichtteils -

berechtigten übergangen hat . der znr Zeit des
Todessalles lebte und von dessen Vorhanden -

sein er bei Errichtung der letztwilligen Ver -

fügnng nichts wußte oder der erst nach der
Testamentserrichtnng geboren bzw . Pflichtteils -

berechtigt wurde .
Die Anfechtung ist jedoch dann unzulässig ,

wenn angenommen werden kann , daß der Erb -

lasser auch bei Kenntnis des wahren Sachver -

Halts die von ihm errichtete letztwillige Ver¬
fügung getroffen haben würde .

Bemerkt sei noch , daß es grundsätzlich einer
Anfechtung eines Testamentes nicht bedarf ,
sondern die letztwillige Verfügung unwirksam
ist , wenn ein Ehegatte den anderen Ehe -

galten bedacht hat und die Ehe nichtig oder
vor dem Tode des Erblassers aufgelöst wor -
den ist , iveiter anch , wenn der Erblasser bei
seinem Tode wichtige Ehescheidungsgründe
hatte nnd von ihm Klage anf Scheidung oder
Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft erhoben
war .

Eine letztwillige Verfügung , durch die ein
Verlobter den anderen Verlobten bedacht hat ,
ist » « wirksam , wenn das Verlöbnis vor dem
Tode des Erblassers aufgelöst ist .

hinein . Burgert wurde zu Boden geschleust
und erlitt einen schweren Schädelbruch , dem e

noch am gleichen Abend erlag .
Von , Hochsthwanwald

x St . Georgen . (Todesfälle . — JubilLe « >

Schon wieder hat der Tod zwei Familien 1

schweres Leid gestürzt . So ist der erst 40jf .o

rige Familienvater Johannes Kämmerer n» '

ten aus dem Schaffen gerissen worden .
längerer schwerer Krankheit verschied FlP
Katharina Rapp geb . Jäckle im Alter voni •

Jahren . — Hoblermeister Wilhelm
konnte sein Söjähriges Arbeitsjubiläum &ei ,
Maschinenfabrik I . G . Weißer Söhne bege »c
und zngleich auch seinen 70 . Geburtstag
guter Gesundheit und Frische feiern . —
dem 1 . April kann Polizeioberwachtmen »
Müller auf eine 30jährige Dienstzeit in u»'

serer Bergstadt zurückblicken .
Tennenbronn . ( Hansbrand .j Am Samsi ^

mittag brach im Hause des Arbeiters
Günter Feuer aus , dem trotz raschen Eing >

^
sens der Fenerivehr das ganze Gebäude

TeilOpfer fiel . Das Vieh sowie der größte ^ ,
der Fahrnisse konnte gerettet werden .
Fener entstand im Holzschuppen auf bis 1»
unaufgeklärte Weise . Ter Gebäudeschaden <

j
£.

trägt 5000 RM ., der Fahruisverlust 2000
- in . Homberg . (Verschiedenes .) Die Meiste ^

prüsung haben mit gutem Erfolg in den I £«t
ten Tagen Karl Obert und Gustav Obert lw >

hier abgelegt , der erstere als Blechnermeistc >'

der zweite als Hafnermeister . — Ab 1. Slv *>

tritt zur Vereinfachung der Milchzusuhr an
hiesigen Verbraucher die bezirksweise Bei ' *'

sernng durch die verschiedenen hiesigen »»

auswärtigen Milchhändler ein . — Am 1. Apl '

kann eine weit über die hiesigen Greils
hinaus bekannte Persönlichkeit , Fabrikdirckl »
Eduard Cronn , aus seine 25jährige Tätigt '

als Betriebsführer der Steingutsaln '

Schwarzwald GmbH in Hornberg znritf
'

blicken . Was der Jubilar für seine
gemeinde durch die geschickte und tatkräst ^ .
Leitung des Betriebes geleistet hat , W ' 1

überall anerkannt .

Eberbach . ( Tod ans den Schienen .) In f"!
Nähe des Bahnhofs ließ sich ein 22 Jahre fl" ' '

Mann vo » einem Zug überfahren . Ter
bensmüde konnte nur noch als Leiche geb»^
gen werden . Der Grund der Tat iün "
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Anfang Hpril neue Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht

jederzeit

In den Wochenschauen : Deutscher Fußval !sie ° üoer rian ,u eic,i I

SaDijdjes
6to (it5ll)Mfer

TienStag . den
30 . März 1937

G 21 . Th .- Gem . I .
und II . S .- Gr .

Einmaliges Gast »
spiel der Schauspiele

Baden -Baden :

Der
EtWenUe
Militärlustlviel

von Punle
Regie : Gertki

Mitwirkende : Zinn ,
Gertb , Hancke ,

Paulsen , Sladeck ,
Walter

Anfang 20 llfir
Ende 22 .30 Uhr

Preise C
( 0,60 —4,50 RM .)

Mi .. 31 . 3 . : Marsch
der Veteranen .

Natürliche Schönheitspflege
Gesichtshaare werden schneller , radikaler , schmerz¬
los und ohne Narben (modernstes Verfahren ) für immer de -

s e i t i g t . — Gesichts ! alten , hohle Wangen,unschöne
Nasenformen beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd .
Auch Sommersprossen Muttermale , Warzen , Leber¬
flecken , Pickel , Mitesser, Gesichts- u. Nasenröte entferne ich
in kurzerZeit . — Orig . Vibr . Rotations - Gesichtsmassagen
bei schlaffer , welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Rat und
Auskunft kostenlos . Bestrahlungen - Höhensonne .

Anneliese Hesselbacher
Kaiserstrane 225, II. bei der Hauptpost

Moderne Kosmetik und Korperkultur - 8jährige aus¬
geübte Berufstätigkeit - Sprechstunden von 9 bis 19 Uhr.

Ein Zwiebelvrä ». ist
Paul Kneistls

Diese « hat sich seit
über «0 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus -
sall u . Haarpslege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel ver
sagten . Aerztl . emp
sohlen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Lnise Wolf Wwk . ,
.« arl -?iriedrich -St .4 ,
Carl Roth , Troq . ,

Herrenstri 20/28 ;

Ball -Couch"167 .-»

mit verstellbarem
Kopfteil

v° n 2 6 _ ' an

ZIl. Kachm
Kaiserstraße 19

Brachten
Rote Zuckerhasen . . . .500 g RM —.50
Sckokolade -Karamellhasen 500 g —.80
ff. Dessert - Eier -Mischung 125 g —.40

so lange Vorrat reicht bei

. Chr . Spanagel
vorm . Ebersberger & Rees Klein¬
verkauf , Karlsruh . Kronenstr . 48 .

Winter -Hilsswerk des
deutschen Volkes 1936/32

Fischausnabe
Heute , Tiensma , den 30 . März 1937 , findet In allen

Ortsgruppen des WHW eine Fischausqabr stall .
Ter Kreicibeaustragte .

Ortsgruppe Hochschule. Waldhorustrahe 20
Tie Hilfsbedürftigen der Gruppen 91 und d erhallen

nochmals Holz . Die Ausgabe der Holzscheine erfolgt am
30 . Mär » nachmittags von 3—B Uhr .

Matratzen ^ -
Alpengras (Seegras 36.— 26.— 16 . —
Polsterwolle 42. - 32. - 22 . -
Schlaraffia - Matratzer 84.— 76.— 68 . —
Patent -Röste 24 .— 17 .— 13 . —

Schonerdecken Umarbeitungen
Rlonlf Matratzen -Spezial -Werkstätte
ülcnrv 'taiferstr . 71 , Tel . 3032
zwischen fronen - und Waldhornstraße

<Das gute besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Auto - . Bann - , Stadt -

Umzüge
und Beiladungen nach allen

Richtungen ..iit luftbereiftem Autozug
Alfons Merz , Karlsruhe

Gerwigstraße 10 . Telefon 3956

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Au a . Rh .
Das Betreten der neu verpslanzten

Schläge in den Gemeindelvaldungen
auf Siemarlung Au a . Rh . , sowie das
Abschneiden von jungen Pslanzen und
das Suchen von Pilzen , Beeren , Kräu -
lern und Blumen in allen Walddislrik .
len ist strengstens verboten . Für Kin >
der ist das Betreten der Waldungen
ohne Aussicht von Erwachsenen unter
lagt .

Richtbeachtung wird unnachfichtlich de
straft .

Bruchsal
Bruchsal

Tas vom Vorstand der landwlrl ^
schasillchen Berufsgenossenschafi in KarlS ^
ruhe genehmigte Verzeichnis der land ^
nnd forstwirtschaftlichen Betriebe für
das ? ahr 1936 liegt vom 24 . d. M . ab
zwei Wochen auf dem Rathaus Zim
mer II zur Einsicht der Beteiligten
auf . Während der Auflagezeit und einer
weiteren Svrift von 1 Monal rönnen die
Betriebsunternehmer schriftlich oder
milndlich Widerspruch erbeben , der nur
darauf gefiiitzi werden ' ann , daß der
Belrieb ins Verzeichnis aufgenommen
oder nicht aulgenommen ist , oder die
Abschätzung der Arbeilstage unrlch -
tig sei . 1

Durmersheim
Vom 1 . April 1937 ab beträgt tle

monatliche Grundgebühr fiir jeden
Fernsprelt >bauptans » luß an das Orts -
netz TurmerAhrim <Amt Rastatt ! 4 RM .
u . an daS OrtSnetz Nordrach 3,50 RM .

Vermietungen

« ailerstrafte 11 * «st
weg . Wegzug schöne

6 - 3 . ' 3Bol)nfl.
sofort oder später
zu vermieten .

Große

IV ., in freier Lage ,
mil Bad u . Zubeh .,

gut ausgestattet ,
auf l . Juli z. pm .
Anzus . von 10 bis
4 Uhr . Jollpftr . 47 .

Große

5<Zimmer-
Wohnung

mit Bade - u . Mäd
chenzimmer . Kam
mer , 4 . Stock , aus
Juli zu vermieten .
Wxldhornstrasie 10 ,

Telefon 686 .

Schöne

5 -Zimmer-
Wohnung

mit Bad , nebst Zu ^
behör , aus 1. April
1.937 zu vermieten .
Kaiserau « 31 , II .

Schöne

43 - Wohn .
2 . St ., mit einger .
Bad , Gart . u . Zu -
behör , sos . zu vm .

Hirschstrnfie 112 , I .

Zimmer

Möbl. Zimmer
z. 1. 4 . 37 zu verm .
Monatlich 16 RM .
Norckstr . 69 . 4 . St .

Sonntag
4 . April

SENSATIONS -
GASTSPIELE

Nachmittags '/j5 Uhr

GroßeFremdenvorftellung
Abends 8 Uhr :

Große Abendvorstellung
mit großem Beiprogramm

Da der größte Teil der guten Plätze für
die Abendvorstellung schon ausverkauft
ist , sieht sich die Konzertleitung veran¬
laßt , eine Nachmittags - Vorstellung mit

gleichem ungekürztem
Programm einzulegen !

Karten RM 1.10 bis 4.4V in der Musikalienhandlung und

Ä , FRITZ MÜLLER ,' Kaiserstr . 96

Verkäufe
Wegzugsh . zu Verf . :

3immer- !8iisset
ffr . (kstiisch, Ritchr » .
fchranf , ffr. Herd ,
Sfl . GaStocher mit
Sparfl . ( neu ) ,
chenwaaffe , Blut -

qarderolie , 22it | rrifi .
tische , N. Biicher .
schrank , ffr . <? lsschr .,
«ersch Bilder , » in .
derbadewanne mit
(' lestell , 1 » rack, 1
Gelirock .

Anzus . vorm . 10
bis 1 Uhr Porholz .
straße 21 , II .

Taz Fundbüro der
üieichsvavndtrellion
Karlsruhe verslei -
gert au , t . und 2.
April 193 «, leweiis
s und Ii Uhr be¬
ginnend , im Ver .

sleigerungsraum
»larlsruhe Hbf .

( Eiiigang uliaxau -
bahnhos ) öffentlich
gegen Barzahlung

die gundsachen , Llu -
fall November —Te >
zember l.Ä36 , nicht
abgeholtes Hand - u .

Reisegepäck sowie
unanbringliche

Frachlgiiter , dar »
uuter : 1 gold . Ta -
menring , l gold .
Herrenring , 1 gold .
lrhering , l gold .
Armband , 1 gold .
Brosche , 1 gold .

Armbanduhr , versch .
Schmucksachen , 3

Armdanduhren , 1
Weckeruhr , 10 Her¬
renfahrräder , 1 Da -
menfahrrad , 1 Pho »
to -Apparat u . ver -
schiedeue Tomen -
peize . Die beson -
ders genannien « e<
genslände werden
am 1 . April 1387
von 10 Uhr an
auSgeboten .

Anzeigen fördern
den verlaus !

Welche

Renten und Aktien
sind kaufenswert ?

Ueber Qualität , Kurseinstellungen und inneren Wert dei
einzelnen Wertpapiere etc . orientiert das B . B. u . H .

Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten , sondern
auch brieflich Bescheid in allen Finanz - u . Wirtsfchaftsfragen

Ml Durch mehrfach . Hinweis auf die Genußscheine (aufge -
wert . Industrie -Oblig .)
als dieselben fast noch
als wertlos galten , wur¬
den 100 bis über 500%
in kurzerZeit erworben

Bayer . Börsen -
und Handelsblatt

Nürnberg

An das Bayer . Börsen - und Handelsblatt ,
Nürnberg . Ich wünsche ein Abonnement
und zahle gleichzeitig Mark 1.80 für
ein Vierteliahr auf ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr .bislö .April werden gratis geliefert

Straße : .

Ort :

45 . Jahrgang Diesen Coupon ausschneiden und einsenden
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